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OdDie badiſchen Nationalliberalen und die I wirthſchafts⸗ und zollreformeriſch gefinnt ſei, würde J reactionärer Parteien und des mit ihnen verbündeten * Der Jahresbericht der Handelskammer zu 
Landtagswahlen in Baiern die ultramontane Majorität im bairiſchen Abgeordneten⸗ Ultramontanfsmus zu ſuchen ist.“ n i 
g . hauſe heute noch viel ſtärker ſein als ſie ohnehin ſchoniſt] Nach der Auffaſſung des „Hannov. Cour.“ kai über die Lage der eng der — 

Der „Hannov. Courier“, den oberflächliche Be- | Unter dieſen Umftänden kann es nicht mehr über.] wußte dieſes Programm als Vorläufer eines | mebE edu gebührt, als Stealſund dem Bestand 
urtheiler noch immer als Organ des Hrn. v. Bennigien | raſchen, daß der „Hann. Cour.“ den Niedergang] Sieges des reackionär⸗ ultramontanen Parti platz u hen Posen l. De Nadi 
anſehen, hat eine bemerkenswerthe Probe feiner ] ſpeziell des Münchener Liberalismus auf den ent⸗ e mus auch in Baden zu betrachten uf die Geſtaltun der hieſigen zeſchäftlichen und 
liberalen Geſinnung dadurch gegeben, daß er der] ſchieden freihändleriſchen Standpunkt des Freiherrn ſein, eine Conſequenz, welche ſelbſt ber gewerblichen Verhäͤltniſſe während des abgelaufenen 
Verſuchung nicht hat widerſtehen können, die Politik] v. Stauffenberg und die nationalliberale Seceſſion] „Hannov. Cour.“ nicht zu ziehen wagt, da er rl Jahres“, heißt es darin, „gewährt leider nicht das 
des Fürſten Bismarck gegen die Kritik der „Augsb. | zurückführt. „Eine entſchieden reichsoppoſitionelle] das „imponirende Bild einer machtvollen Einigkeit“, erfreuliche Bild zunehmender Prosperität und fort⸗ 
Allg. Ztg.“ oder, wie das Blatt ſich ausdrückt, gegen | Politik aus Baiern, Sachſen und Würtemberg] welches der Carlsruher Delegirtentag geboten hat, | ſchreitend günftiger Entwickelung. Die ſchon ſeit einer 
den „Augsburger Landsknecht“ zu vertheidigen. Die | kann niemals national ſein, mag fie ſich das noch] werde nicht ganz ohne Einwirkung auf die liberalen — 9 von Jahren beklagte Stille und Lebloſigkeit im 
„A. A. Ztg.“ hat in einem Artikel: „Im Zeichen | fo ſehr einbilden und mag fie ſich nennen, wie fie [Parteien des übrigen Deutſchlands bleiben. Zu dem Verkehr hat noch immer nicht aufgehört; eine Beſſerung 
der Reaction” das Verdammungsurtheil beleuchtet, | will. Reichspolitiſche Oppoſition im Sinne des übrigen Deutſchland gehört auch Baiern, Sachſen und läßt ſich höchſtens in vereinzelten Fällen wahrnehmen 
era — pbitofopbiice —— 1 5 Nam Kara Liberalismus oder der Fort⸗] Würtemberg, welche bisher nur ein erſchreckendes o b 
ürzli er den deutſchen Parlamentarismus gefä artei fördert i ü 4 iniafei f 0 . 0 
He Ne hat Bazar eier, de bie be ü so Palatin n Süddeutſchland nur den] Bild liberaler Uneinigkeit geboten haben. Dieſes länger, je mehr zu leiden. In „ 
Leiſtungen des deutſchen Parlaments mehr auf die Unter „reichspolitiſ ion⸗ f 
Rechnung des Fürſten Bismarck als auf die⸗ natürlich die pe a ee 
jenige der parlamentariſchen Vertreter der politik des Reichskanzlers zu verstehen. Wenn das 
Nation zu ſetzen find. Der „Hann. Cour.“ hat] überhaupt einen Sinn hat, jo kann das nur heißen, 
ich bellt, dieſe „recht köſtliche Blüthe der | daß die Berölkerung Süddeutſchlands für bie 
Perg ‚gebührend zu kennzeichnen und gegen | Wirthichaftspolitit des Reichskanzlers jo ber 
die — Deulſhe 9 ae ee geiftert ii daß fie inter Umftänben 3 
15 „Deutſche , 9% in das Feld zu | einem conſervativen oder clericalen Candidaten, ; E- i 
führen, welche in völliger Uebereinſimmung mit | der für dieſe Wirthſchaftspolitik eintritt, ihre Berne iu e der 80e Club 2 „us a a ha ge heel mut 
dem hannoverſchen Blatte die Wahlen dieſes Sommers | Stimme zu geben, als einem dieſe Politik I ie 2 dſchaffug * der engliſchen Kornzölle. | unwiderſtehlicher Gewalt Bahn und ei würde ſelbſt⸗ 
als „ein ernſtes Memento für den Liberalismus“ bekämpfenden Liberalen. Es bleibt dann nur %, Erklärung der zahlreichen Jrr- | verſtändlich ein völlig vergebliches und erfolgloſes 
bezeichnet; „Ne verkünden ihm“, ſagt die „D. Z.“, räthſelhaft, weshalb die „Gemäßigten“, d. h. die er in dieſen Artikeln iſt die Annahme, daß dies | Bemühen ſein, dieſer in den thatſächlichen Verhältniſſen 
zwelch ſchwere Unterlaſſungsſünden er (d. h. der | Herren v. Schauß u. Gen., welche für den Zoll, | Felben in irgend einem Badeorte geſchrieben ſind, mo | begründeten Entwickelung entgegentreten zu wollen. 
Liberalismus) in der Zeit feiner Macht begangen | tarif geſtimmt und auch das Unfallverſicherungsgeſetz] dem Verfaſſer außer einer dür en Reijebibliothel | Die Tage der Segelſchifffahrt im großen Weltverkehr 
und wie wenig er für die materiellen Bedürfniſſe,] gutgeheißen haben, bei den bairiſchen Wahlen ein jo 1 N echtes Gedächtniß ſcheinen gezählt zu fein; es werden zwar nach wie 
für das Brod des Volkes zu wirken verfland.” eclatantes Fiasco erlitten haben, daß ſelbſt ber And ein durch körperlicher Leden beeinflußteh Uetheil | vor noch Segelſchiffe in Fahrt bleiben, ihre Thätigkeit 
Der Kanzler, heißt es weiter, hat nicht durch die] Münchener Correfponbent der „Nord. Alg. Zig.“ In Gebote geſtarden babe Gr föpfe feine wichtigen] ound, fih aber wahrscheinlich auf Reisen wien 
Iodenden Töne der Werbetrommel die Wähler- gerade ihnen die Hauptſchuld an dem auch für den ines ausgezeichneten Weltbürgers un u 25 en | Hafenplätzen von geringerer Bedeutung beſchränken, 
ſchaten der alten Fahne entfremdet; er machte] Fürsten Bismarck nnerfreilichen Ausgang der Land⸗ Zechlin Vorganges aus einem Disraeliſchen] da die nach und von folden Plägen zur Verſchiffung 
ſich nur zum Dollmetſcher der Empfindung die tief | ta wahlen zur Laſt legte e nent raren . arſecde gelangenden Sabungen für Die auf grobe in 
in der Seele der Nation geſchlummert, der Empfindung, | Merkwürdiger Meile Find alle dieſe Wahrheiten] dare ung a si Prbeigeführte 3 . bishengen S — ie 
daß der Staat ſeinen Angehörigen ökonomiſchen | den badiſchen Liberalen noch nicht aufgegangen; gersnoth in Irland geweſen ift, und verlegt dieſe | deutend eingeſchränkte Rolle zu ſpi Le 15 aber die 
Schutz und materielle Förderung ſchuldig iſt, daß er | das von ihnen beſchloſſene Wahlprogramm, dem il ungersnoth und die Abſchaffun der Kornzölle in das] gegenwärtig noch vorhandene Flotte von Se 9 0 en 
ſie in dem Kampfe Aller gegen Alle, in dem furcht⸗ auch der ſeeeſſioniſtiſche Pflüge angeſchloſſen hat, 1844, ungefähr mit derſelben chronologiſchen] viel zu grob und die naturgemäße Folge dieſes Miß⸗ 
baren Concurrenzkampfe um das Daſein nicht hilf⸗alſo ein Liberaler, der die Sünde der „reichs⸗⸗ uperläſſigkeit, mit der Simple in Shakeſpeare's | verhältniſſes iſt, daß die 7 55 nur unter 7 
los ſich ſelbſt überlaſſen dürfe. Der „Staatsſocialiſt“ politiſchen Oppofition“ auf feine Schultern geladen | Lustigen Weibern, Allerheiligen vierzehn Tage ungünſtigen Bedingungen beſchä tigt ge ng u 
Bismarck treibe keine Umſturzpolitik; er fordere nur hat, enthält nichts weniger als die Verpflichtung, für dor ichaelis fallen läßt. Ueber die Zweck.] Rente für das darin je 2 — können. Die 
diejenigen Opfer, die nothwendig ſeien, um das die geſammte Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck ange der britiſchen Korngeſetzgebung von ſchwindend wenigen Fü 
Gefahrdrohende, das Unerträgliche aus der beſtehenden] einzutreten. Da heißt es unter Nr. 8: 


1846 find die Akten längſt geſchloſſen; es iM nur alljährlich durch Seeberluſt u. [ w. in Abgang Toms 

reten. ein ismus, daß der Mitarbeiter der „Nordd. | menden Segelſchiffe werden unter den obwaltenden 
Geſellſchaftsordnung hinwegzuſchaffen u. ſ. w. „Die [Freiheit im Erwerb und politi n ain 0 f 
suijgenSiberalen die den Kanzler jo heftig be⸗ ud 1 rar 8 


Allg. Ztg.“, die vorher in Kraft geweſenen Kornzol. Umftänben valürlich nicht wieder erſetzt, und es 
efinden Wer Fee ollen Surthum, ſchen Induſtrie nach Nr. 9 nur 1 2 
1 0 aftslehre ne als das Ausland durch künſtliche 


Jahrhunderts et daher eine conſtante Veeminderung des Bes 

N nichfache Um⸗ ndes ſtatt, immerhin wird aber doch noch eine lange 

ze »Wuthſchaftslehre 2 i von Jahren verſtreichen 5 * 
Inissez-faire ihre politiſche Aufgabe, ihre Ver⸗ uns die Wellbewerbung erſchwert; ein Satz, der be 
trauensſtellung ben Volke. I den Wahlurnen Faid Zölle von vorn — ausſchließt. Monopole lee 


ade 
Bild ſpiegelt ſich in dem Ausfall der bairiihen und | gilt dies von der Schiffsrhederei, an deren ddeiblichen 
üchſiſchen Landtagswahlen wider; aber der,„Hannov. Betriebe weite Kreiſe der hieſigen Bevölkerung in 
Cour.“ weigert ſich, dieſes Bild als das, was es iſt, hohem Maße intereffirt find. Das verfloſſene Jahr hat 
d. h. als eine Caricatur auf den Carlsruher Dele- | für dieſen fo ſehr gedrückten Geſchäftszweig leider noch 
girtentag anzuerkennen. einen weiteren Niedergang gebracht, da die Frachten für 
* Segelſchiffe ſich — ungünſtiger geſtellt haben, als 
x Deutſchland. Er vorher und die Fähigkeit, mit den von Jahr zu Jahr 
F. Berlin, 29. Juli. Die „N. A. Z.“ füllt ſeit einigen | übermächtiger werdenden Dampfern 32 concurriren, 
Tagen ihre Spalten mit Artikeln über eine gefährliche] immer uhr abnimmt. Der eine Zeit lang noch 


FFE 
5 5 
S_ 
5 
* 


von Jab 
darf, mohl ohn ern entzogen Beblirfife fih angepaßt 

en darf, w ohne u ick Bedürfniſſ ang 
Baierns und Sachſens können fie ermeſſen, daß fie 1 tenneı Page der 5 Tri, at aben wi. dür dit Sapa eber Es 1 
—— 1 3 einen weiten Rückſchritt | ausgeſchloſſen; vor Allem alſo das Tabaksmonopol. Ten en rd Vin paſſirt hatte. Allerdings N 88 e ewonnen bat, ei Jahr 
Fa Glan — 5 Salt im Bürgertjum | Weiterhin wird bie Buftimmung ber Liberalen zu hatte die Ausficht auf die Hungersnoih in Folge der | zu Jahr größer werdende Einbußen, enen die Bes 
alt vo 9 ren haben. Sicherſtellung der Arbeiter gegen Unfälle in Ausſicht | im Herbſt 1845 zum erften Mal ausgebrochenen Rar⸗ theiligten 00 auf keine Weiſe entziehen können. Wenn 


Das Urtheil des öſterreichiſchen Schutzzöllner⸗ | geftelt; „jedenfalls auch durch den Staat, fo weit it Sir Robert Peel gezwungen, feine | aud die Erkenntniß, daß ein nut bringender Rhederei⸗ 
blattes ſtimmt mit demjenigen des hannoverſchen Einzelkraft und Erwerbsanſtalten nicht ai ſichtigte Maßregel einzubringen, bevor er | betrieb nur noch it Dampfſchiffen zu erzielen iſt, 
vollſtändig überein. Der „Hann. Cour.“ hat f on | Das Verſicherungsmonopol des Staats iſt alſo ehabt hatte, feine Partei von deren Noth] mehr und mehr Plat greift, jo verhindern doch die 
vor einigen Tagen in einem Leitartikel über die] ebenfalls ausgeſchloſſen. Die badiſchen Liberalen keit genügend zu überzeugen; fie hat dieſe | Verhältniſſe jelbit einen raſcheren Uebergang, ba das ein 


Wahlen in Baiern die Auffaſſung vertreten, daß die] treibe reichspolitiſche Oppoſition“ a 

ultramontanen Wahlſiege milder Wirthſchaftspolitik fie bie 1 Jedes Pra zaun elf ie daß Lord Derby, ſobald er in's Amt trat die Unab⸗ 8 muß, die Eigner der letz 
ten Bismard gar nichts zu tum Habat5 | Partei, be bücher Achtung vor dem Reicpstangler aeg e ie 
im Gegentheil wäre die liberale Niederlage ohne ieſe und feinen unvergleichlichen Verdienſten iſt der ezeichnen te Logik de erfaſſer € Rhederei hi as Kapital, ſich 
Aenderung der Wirthſchaftspolitik entſchieden noch] U f n eführten Artikel verdient noch hervorgehoben zu wer⸗ weſen gemachten traurigen Erfahrungen, | 
17717177. . 


i ; i “ g v Cornlaw⸗League für die Abſchaffung der Korn» verhält. Es iſt natürlich, daß unter den obwaltenden 
wenn nicht ein großer Theil der balriſchen Liberalen] von der Bundesgenoſſenſchaft mit den Vertretern Mile verantwortlich und doch e unschuldig find! | Umſtänden die in re Zeit hervorgetretenen Ber 


ſchüchtert und überwältigt von deſſen Größe und 
l Des Erfinders Erbe. prä iger Einrichtung, an der Thür fiehen. Miß 


deſſen bald ſo vollſtändig gewonnen, Peben dun, TE dung 
etzteren 


22 ͤ . . nn u nn 
„In der That?“ Frage hatte die letztere auf einen launigen Einfall 
„Nun, freilich. Ich erzähl ihm immer von Ihnen.“ | geführt. Sie nahm das Kind mit ſich nach oben un 


Roman von Frances Burnett. Ffrench, auf einen Fauteuil nahe am Kamin hin⸗ Das ift recht freundlich von dir; es macht] gab ihrem Mädchen den Auftrag, allen abgelegten Putz 
Fortſetzung) eſtreckt, wandte den Kopf nach ihr um und forderte] ihm doch jedenfalls Vergnügen. Wer iſt denn dieser — fie finden Gan, 1 olen, und dann hatte 
Achtzehntes Kapitel. Haworth & Co. ie auf, näher zu treten. Mardec ſie Jenny daraus ihre Wahl treffen laſſen. 


7 


„Wie, den kennen Sie nicht? es iſt ja der, der „Sie Hand dabei und lachte“, erzählte dieſe zu 
damals bei uns war, als Sie zum erſten Mal in Haufe, „während ich mir die Sachen ausfuchte. Ich 
unferm Haus waren; derſelbe, der Sie auch aus der | weiß nicht, weshalb ſie lachte; man weiß niemals, ob 
Maſchine gezogen bat" ſie mit Einem ihren Spaß treibt oder nicht. 

„O! der junge Maſchiniſt.“ „Ich wüßt nicht, was ar zu lachen geweſen 

„Nun freilich“, beftätigte Jenny nicht ohne einigen] wär“, jagte Frau Briarley an ig. N 
Unmutb; er iſten Maſchiniſt, aber er iſt kein gewöhn⸗ „Nein, gewiß nicht“, meinte Sn Mr 
licher Arbeiter. Großmutter Dixon ſagt, er hat fo | nicht; aber wo's wirklich was zu lachen gab, da 


3 Mit einem Gefühl, das nahe an Furcht grenzt 
Als Haworth am nächſten Morgen vor dem leiſtete Jenny der on ' olge. Miß fen 
Fabrittbor aus feiner Kaleſche ſtieg, begab er ſich nicht] war für fie ſchon an und für ia eine Ehrfurcht ges 
wie gewöhnlich in's Bureau, ſondern direct in den] bietende Erſcheinung, aber Miß Ffrench inmitten der 
Maſchinenraum. 1 8 errlichleiten ihres eigenen Boudoirs, auf ihren 
Sie nen Kr ic habe Bet, F ungen e und mit einem Zuge freundlichen 
; * ns ſie in ihr i u 
— Der Ton feiner Stimme war derb, aber nicht dead e deer Bermise ung muster i 


R : ch. 

böſe; es lag ſelbſt ein Anflug von Verlegenheit darin. dich nieder“, ſagte Mi end, „und n me Manieren.” lacht fie nicht und das ift eben das Seltſame. Sie 
Murdoch folgte ihm 1a, Als beide in das erzäble uk etwas“ Jag N ” 8 2 5 Großmutter Dixon muß das ja wiſſen“, — ig Jon noch mehr ſolche Sachen kriegen. 
Bureau eingetreten waren, chloß Haworth die Thür Aber Jenny's praktiſcher Sinn empörte ſich gegen | bemerkte Miß Ffrench. wenn ich wiederkäm'; aber wenn's nicht darum wär', 
und ſah Murdoch gerade in's Geſicht. eine ſolche Zumuthung und trotz ihrer Befangenpe „Nun freilich, fie hat ja mit vornehmen Leuten | da ging ich gewiß nicht wieder hin.“ 

„Können Sie erraten, was ich Ihnen zu fagen | gewann fie den Muth, mit voller Entſchiedenheit zu | verkehrt; die haben ihr 'n Hof gemacht in ihren jungen 8 > E 
Babe?" erwidern. 5 Jahren. Sie hat auch Ihren Großvater gekannt.“ Selbſt die Arbeiter bemerkten um dieſe Zeit, daß 

„Nein.“ 5 1 „„Ich hab' nichts zu erzählen; ich weiß nicht, was „Das hat fie mir bereits zu verſtehen gegeben Haworth ſich in gedrückter Stimmung befand; gerade 
„Nun, z iſt leicht geſagt. Sie ſagten mir geftern, | ich * fol.” erwiderte Miß Ifrench, und ein anmuthiges Lächeln] im Verkehr mit ihnen äußerte ſich feine . gr 
ich würde heute kühler über die Sache denken, und ſo „Nun, irgend etwas; was es ift, darauf kommt ihr Geſicht, indem fie ſich jener ſpaßhaften [in der ſchlimmſten Weiſe. Er verlangte oft Unmög- 
iſt's. So eine Nacht giebt Einem Zeit, einer Sache es mir nicht an. Da ſteht ein Stuhl. Scene Bei Briarley’8 erinnerte. 0 [liches von ihnen und war ſchwer zufrieden zu ſtellen. 
gerade ins Auge zu ſehen. Ich hatte mich vor Ihnen Jenny fegte ſich vorſichtig nieder; der Seſſel war Sehen Sie, Mutter und ich, wir halten viel | Ueberall fand er etwas aus zuſetzen, er haber 

; re 


von dem jungen Murdoch, weil er nicht wie viele | über die geringften Kleinigkeiten und war 
Andere fein Geld vertrinkt“, fuhr Jenny fort. „Ex und ausbauen " g 
gehört zu den ordentlichen Leuten, die ſich lieber „Ich will Euch zeigen, Leute, wer Is Herr und 
mit Bucherlefen beihäftigen und dergleichen. Er] Meifter iſt“, pflegte er zu ſagen. Ich bufbe ve 
thut ſich nicht groß mit feinen Ace aber er] keinen Widerſpruch; — at Haworth zu befehlen. 
weiß ind als man auf in erften Blick glauben folt'.” | Wer auch immer reinkommt ober rausgedt, daß iR 
„Das iſt ja ein gutes Zeugniß für ihn“, ſagt en „Haworth's“ Eiſenwerk. Das ſchreibt Euch hinter 
Fräulein Ffrench schl erfreut. ie Ohren. ART N 
Jieenny ſtützte ihr Finn auf das Packet. Sie hatte m. vn = . f oxham. „Da 
h . * wa 5 — 
ſich für ihren Gegenſtand erwärmt und fuhr fort: ſte Murdoch ſah dieſem Gebahren wit wachsender 
in reicher Mann wird; das Zeug hat er dazu, wenn | Beſorgniß zu. Das frühere gute Verhältniß in 
er nur Glück hat und die Augen offen hält. Ich ſag; | ihm und Haworth beſtand nicht mehr, es war ſchon 
ihm 35 genug, er muß die Augen offen 16 daß Miß ach 3 er 180 an 2 ar en 
: i U ’ 4 & 
1 9 te en annäherung zu ſuchen. Haworth zeigte jetzt ein ab» 


nachher machte ich mich noch mehr zum Narren; fo, | und gar; zudem trug fie ein großes Packet, und 
das 39 f 2 5 Fräulein french ſie nicht 05 orderte, ei nieder⸗ 
Sie halte es für vollkommen begreiflich, daß gulegen, ſo hielt fie ez auf ihren Knieen und war 
nn Augenblick die Sache von anderer | dahinter faft gar nicht zu ſehen. So wie fie da ſaß, 
Seite * ielleicht habe ich mich auch zum Narren glich fie in der That einem in Zeitungspapier 
gema Sie! Nein, Si eingeſchlagenen und von zwei Händen zuſammen⸗ 
Sie! 9 ze waren kühl genug.“ erf gef großen Packet, mit einem kleinen, 
Etwas ſpäter fand ſich Mr. Ffrench ein und charf geſchnittenen Geſicht und einem gewaltigen 
ie Key = 4 — . und Bürdigen Ar = nach unten zu mit einem merk 
er endlich r, m aworth einen Runds würdigen An el ie ei ; 
gene buch die Fabrik in der Dentbe, ehe > 38 5 anf 5 0 een paar kurzer Bein⸗ 
Laune. „Ich möcht nur wiſſen“, dachte ſie bei ſich mit 
„Nun ſeht“, ſagte Florham zu Murdoch, „ inem ſtarken Gefühl des U über i 
* a immer, lchen Tan 2 5 3 was ſie * 58 will.“ e 
N n dem nämlichen ny Briarley Aber ihre Züge erheiterten Umählich, als 
im Auftrage ihrer Mutter Mr. Ifrench's Haus. 5 nun, ſich ein weni Suporredeld, Aber ir Bes 
a ae e ade up Be De Kamen 1 m. au Ta french warf, deren Ge 
| ihres Auftrages en ! m ſi em Kinde einer aufmerkſame 
| Begriff ſtand, das Haus zu verlaſſen, ließ ſich durch | würdig erſcheinen mochte. eee WO 


zum Narren gemacht, ehe Sie mich trafen, und | groß, und ihre kleine Geſtalt 1 darin ganz 
da 


i th's Lebensgeſchichte,] ſtoßendes rauhes Benehmen, mit feiner früheren 
fie vernahm dine este . feineß Glückes | rauhen Freundlichkeit war es vorbei. Er 3 Senn 
und feines wachfenden Reichthums, fie erfuhr, welche] derben A mehr, und fein prahleriſches 5 

Bemerkungen die Arbeiter über fie ſelbſt gemacht hatten | bewußtſein ſchien verſchwunden. Zu Zeiten gab er 


die geöffnete Thür des Boudoirs plötzlic Miß „Ach, wie hüpſch Sie ſind!“ er it be« | und wurde ei errichtet über die kirchlichen] fi einer finſteren Schweigſamkeit hin; ſelbſt gegen 

Ffrench's Sema vernehmen, welche einer Dienerin | wundernder Pl n mant u en Berheliniſſe in Werten 0 i 18 Ffrench, der ihn jetzt öfter als je be 2 K und 1 

zurief a „Bin ich das wirklich? Beſten Dank.“ Es dunkelte bereits, als Jenny, noch mit einem | in überſprudelnder Laune war, zeigte er keine Übers 

„Wenn es die Kleine von Briarley's it, ff „Run ee find Sie's. Ich hab noch nie ne] zweiten Packet beladen, das Haus verlieh. große Höflichkeit. e eee 

führen Sie ſie zu mir herein.“ 2 ; junge Dame geſehen fo hübſch wie Sie; das hab ich „Tragen Sie immer ſolche Kleider? hatte fie im So war es ein paar i ona in ſpäler Stande 
Jenny trat in das Zimmer, und blieb, einge J auch dem jungen Murdoch ſchon oft geſagt.“ Laufe des Geſprächs Miß French gefragt, und dieſe J Murdoch eines Abends, als er in ſp 


ſtrebungen, der Schiffsrhederei zu Hilfe zu kommen, 
mit beſonderem Intereſſe verfolgt worden ſind. In 
dieſer Beziehung haben wir zunächſt des Geſetzes üder 
die Küſtenfrachiſchifffahrt zu gedenken, welches vor 
Kurzem publicitt worden iſt. Wir können bezüglich 
dieſes Geſetzes uns nur wiederholt dahin ausſprechen, 
daß wir eine ſchwere Schädigung der deutſchen Rhederei 
befürchten, falls fremde Staaten, deren Schiffe von 
der deutſchen Küſtenſchifffahrt ausgeſchloſſen werden, 
zu Gegenmaßregeln greifen ſollten. Die deutſchen 
Schiffe ſind in überwiegender Zahl in der Fahrt 
zwiſchen fremden Häfen beſchäftigt und jede 
Beſchrankung, welche auf dieſem Gebiete eins 
treten möchte, würde unberechenbare Nachtheile mit ſich 
de denen gegenüber der Umſtand, daß die 
deut che Küſtenſchifffahrt ausſchließlich den deutſchen 
Schiffen zuſteht, gar nicht zu rechnen wäre. — Im 
Weiteren hat das in Frankreich erlaſſene Geſetz, die 
Unterſtützung der Rhedereien durch Bauprämien und 
Fahrtprämien betreffend, in den betheiligten Kreiſen 
ein gewiſſes Intereſſe in Anſpruch genommen — ein⸗ 
mal, weil die Befürchtung daran geknüpft wird, daß 
die durch jene Prämien begünſtigte franzöſiſche Rhederei 
fortan den deutſchen Schiffen die Concurrenz in ver⸗ 
ſtärktem Maße fühlen laſſen werde; dann aber auch, 
weil der Herr Reichskanzler Anlaß genommen hat, in 
der dem Reichstage zugegangenen Denkſchrift das 
Verfahren der franzöſiſchen Geſetzgebung als der Be⸗ 
achtung werth hinzuſtellen. Es wird abzuwarten ſein, 
ob ſich hieran poſitive Vorſchläge in ähnlicher Rich⸗ 
tung knüpfen werden; wir würden ſolche allerdings 
nicht zu billigen vermögen, da wir die Anſicht hegen, 
daß es nicht Aufgabe der Geſetzgebung ſein kann, in 
die natürliche Entwickelung der N und Ver⸗ 
kehrsverhältniſſe dadurch einzugreifen, daß irgend einer 
Induſtrie die ihr mangelnde Prosperität auf Reichs⸗ 
foſten verſchafft werde.“ 


»Die „Weſ. 31g.“ ſchreibt: Der „Deutſche 
Patriot“ brachte bekanntlich vor einigen Tagen eine 
berüchtigte Apoſtrophe an die ländliche Bevölkerung, 
welche mit den Worten beginnend: „Nicht wahr, du 
Bauersmann ꝛc.“, der Geſetzgebung von 1867 — 77 
die Plünderung unſerer Landleute ſchuldgab. Ver⸗ 
antwortlich für dies liebliche Blatt iſt Herr Otto 
de Grahl, ein „Schriftſteller“, der neben dem 
Schimpfen auf die liberalen Parteien ſich hauptſächlich 
mit dem Abfeuern von Bettelbriefen zu beſchäftigen 
ſcheint. Einer derſelben wurde ſchon vor längerer Zeit 
im Bürger und Bauernfreund“ zu Inſterburg abge- 
druckt; andere find in den Tuilerienpapieren veröffent- 
licht und eben in Berliner Blättern reproducirt worden. 
So weit dieſe Papiere die privaten Verhältniſſe des 
Schreibers berühren, ſollen ſie hier mit keiner Silbe 


Zeitung“ in Königsberg redigirte, ſchweigend 
als authentiſch anerkannt worden iſt, findet 
ſich ader ein Paſſus von öffentlichem Intereſſe. 


theilweiſe Piru e daß 
ehen, da 


— abgelohnt werden ſollte und 


„Hand 
geſagt, ſondern 
in der „Oſt⸗ 


von einem Spaziergange nach Hauſe zurückkehrte 

ſeiner Ueberraſchung in dem Sauer welches Haug 
als Bureau benußte, ein Licht brennen ſah. Schon 
vor mehreren Stunden war Feierabend gemacht und 
die Fabrik geſchloſſen worden, und Hawarth war von 
Ifrench, bei dem er heute fpeifen ſollte abgeholt worden. 
Es war nahe an Mitternacht und alſo ſicherlich ein 
1 rl „wenn dort noch ein Licht 

; och brannte es und I 

ei aut der Nacht d leuchtete hell durch 

„Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß Leute, die ſich zu 
verbergen Veranlaſſung hätten, ein Licht 13 
würden“, dachte Murdoch. „„Und doch, wenn hier 
etwas Unrechtes im Werke iſt, jo gilt ez, keine Zeit 
zu verlieren.“ 

Was hier zu thun war, konnte nicht zweifelhaft 
fein. Murdoch that es, und ſuchte eiligen Schrittes 
die Fabrik zu erreichen. 

Das Thor ſtand offen und die Eingangsthür war 
unverſchloſſen. Drinnen herrſchte tiefe Dunkelheit, 
aber als er den Gang gefunden hatte, der zu Haworths 
Zimmer führte, ſah er, daß die Thür deſſelben nur 

angelehnt war und daß das Licht noch immer brannte. 
Alz er vor dieſer Thür ſtand, machte er plötzlich Halt: 
er hatte keine Veranlaſſung einzutreten. Es war 
Haworth ſelbſt, der fi im Zimmer befand — er war 
mit ſeinem Oberkörper 1 den Tiſch niedergeſunken 
und fein Kopf ruhte auf jeinen ekreuzten Armen. 

Murdoch wandte ſich zum Gehen, aber jetzt hörte 
Haworth zum erſten Male ſeine Schritte. Er erhob 
den 9 und blickte überraſcht um ſich. 

Wer iſt da?“ fragte er mit lauter Stimme, 
Jetzt blieb Murdoch keine Wahl; er öffnete vollends 
Thür und ſtand Haworth gegenüber. 

„Murdoch“, ſagte er. „Ich ſah hier Licht, und 
das veranlaßte mich, heraufzukommen.“ 

n warf ihm einen nicht eben freundlichen 

U N 


„Treten Sie ein.“ 

. Sie mir etwas zu ſagen?“ fragte Murdoch. 
„Ja wohl“, antwortete er dumpf; „ich glaube, 
ich habe Ihnen etwas zu ſagen.“ 

Murdoch blieb ſtehen und betrachtete ihn eine Zeit 
lang ſchweigend. Er ſetzte ſich nicht nieder; ein ſeltſam 
banges Gefühl hielt ihn zurück. 

„Was iſt Ihnen widerfahren?“ fragte er endlich 
mit gedämpfter Stimme; er erkannte ſie kaum als die 
ſeinige. 

e Widerſahren?“ gab Haworth zurück. Nichts, 
gar nichts. Ich — ich habe Abſchied genommen von 
meinem Beſith — das iſt Alles.“ 

„Was haben Sie gethan?“ ö 

Ich habe Abſchied genommen von meinem Beſitz. 

ch habe ihn in andere Hände gegeben. 

Ein Ausruf leidenſchaftlicher Erregung kam über 
Murdochs Lippen. 


die 


Kelch irgendwie herumgekommen iſt. Bei dem ges 
rechten Aufſehen, welches das Auftreten des „Deutſchen 
Patrioten“ macht, wäre die Beſeitigung dieſes Ver⸗ 
dachts ſicher wünſchenswerth. Es iſt gewiß ein öffent⸗ 
liches Intereſſe, zu wiſſen, ob Individuen, welche eine 
Reihe von Geſetzen, die erſt durch die eigenhändige 
Unterſchrift des Kaiſers rechtskräftig geworden ſind, 
als auf die Plünderung eines Theils der deutſchen 
Bevölkerung abzielend öffentlich gelümäbt haben, für 
. i aus ſtaatlichen Mitteln beſoldet werden 
oder nicht. 


brieflichen Nachricht iſt bereits am 27. d M. auf einem 
Gute in der Nähe Inſterburgs der letzte Johannisroggen 
in die Scheune gekommen. 

8. Prauſt, 29. Juli. Heute Nachmittag feierte unfer 
Kindergarten in „Dr Schweinsköpfe“ ſein 
Sommerfeſt. Mit dem 3 Uhr⸗Zuge fuhr die aus circa 
16 Kindern beſtehende Schaar mit ihren Angehörigen 
und Freunden der Anſtalt nach dem Vergnügungsorte, 
woſelbſt nach kurzer Vesperraſt der Marſch nach der 
rings von Bäumen eingehegten Bergeshöhe angetreten 
wurde. Auf das Commando der Leiterin, Frl. Fiſcher. 
ſtellten ſich die Kleinen in einem Kreiſe auf und es 
— — nun in bunteſter Abwechſelung unter hellem 

eſang der kleinen Kehlen artige Spiele, welche mit 
vollem Beifall Gegen 7 Uhr 


—— 


ihre wöchentliche 2 . 
Der Secretär theilte mit, daß ſeit der etzten 


jener zu verarbeiten. jetzt iſt / 
ziemlich reſultatlos geblieben; der Antrag würde auch 
wohl ſchwer ausführbar ſein, da der Transport der 
Rüben von der außer Betrieb geſetzten Fabrik zu den 
benachbarten in den meiſten Fällen recht koſtſpielig 
werden würde. 
Neuteich, 30. Juli. Die wechſelnde Witterung, 
verbunden mit häufigem Regen, fängt bereits an, 
emmend auf den Fortgang der Ernte zu wirken. Das 
etreide im Werder ſteht im Allgemeinen gut und es 
wäre ſonach ein entſprechender Ertrag zu erwarten. — 
Auch das geſtrige Schulfeſt litt nicht unbedeutend unter 
dem drobenden Regenwetter. Bald nach 2 Uhr Mittags 
ſetzte ſich der Kinderzug, voran eine Muſitkapelle, unter 
55 unſeres Bürgermeiſters in Bewegung. In dem 
Zuge befanden ſich ca. 400 Kinder, die Knaben meiſten⸗ 
theils mit kleinen Fahnen und die Mädchen mit Blumen⸗ 
ſträußchen verſehen. Wie in den vorangegangenen 
abren, fo ging es auch dieſes Mal nach dem nahen 
Trampenau. Der Himmel ſpendete auf dem Wege 
einmal fein ungelegenes Naß und verſuchte dies auch 
ſpäter noch, ließ ſich aber durch die Feſtesſtimmung der 
Finder bald freundlicher ſtimmen. Auf dem grünen 
Dorfsanger von Trampenau angelangt, entwickelte ſich 
bald ein buntes Treiben. Unſerm Bürgermeiſter ſcheint 
es viel Vergnügen zu machen, ſich mit der Jugend zu 
beſchäftigen, da er auf alle nur mögliche Art die Kinder 
zu amüſiren ſuchte. Auch an Speiſe und Trank bat es 
Ben Kleinen nicht gefehlt; in vorſorglicher Weiſe war 
auch hierauf Bedacht genommen worden. Die den 
Lebrern übergebenen kleinen Geſchenke wurden bei 
Gelegenheit der von ihnen arrangirten Spiele an die 
Kinder vertbeilt Kurz vor dem um 8 Uhr Abends ſtatt⸗ 
a Rückmarſche verſammelte der Bürgermeiſter 


Paris, 28. Juli 0 
des Verwaltungsrathes der elektriſchen 


ſtellung. Der Vorfig wurde dem Miniſter Cochery 
Da es 


Danzig, den 31. Juli. 


* Durch allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 21. d. M. 
iſt dem Corvetten⸗Capitän Arendt unter Verleihung 
des Charakters als Capitän zur See der Abſchied mit 
der geſetzlichen Penſion, der Erlaubniß zum Tragen der 
bisherigen Uniform mit den für Verabfchtedete vorge⸗ 
ſchriebenen Abzeichen, ſowie mit Ausficht auf Anftellung 
im Civildienſt bewilligt worden. 5 

* Der geftern um 10,11 Uhr Vormittags von Zoppot 


v 
abgehende Zug, der wegen des Schluſſes der Ferien fehr ] Faufs einiger Pferde im Werthe von 800—1000 A, bes 
beſetzt war und ſchon mit Verfpätung abgegangen war, ſchränkte ſich der Handel fait durchweg auf den Ankauf 
‚erlitt in der Nähe von Carlſlau eine rbruch. ager Remonten und alter fettgemachter Arbeitspferde. 
Buch des Anantiche gear der Diltuhrenden Bieten Her bel Ages für bie Pegel, Sn einem 
Locomotivführer aufmerſſam gemacht wurde und den Schanklolale oll es zu Reibungen zwiſchen Wirth und 


balten ließ. Da der Fußboden des Coupes D N 
0 I war, mußte der Wagen geräumt werden. Der Dry 
ug fuhr noch einmal zurück, um den . ten 

Wagen in Zoppot auszuſetzen und traf mit e er⸗ 

ſpätung von 30 Minuten in Danzig ein. i 

* Der geſtern Nachmittag in Neufahrwaſſer einge⸗ 
laufene Schraubendampfer „Ballochbufe“ brachte den 
entmaſteten und mit Stäben beladenen Logger „Alwine“ 

Er Greifswald, ohne Mannſchaft und voll Waſſer, 

ein. N 
»Die Roggenernte iſt in den mehr weſtlich ges 

legenen, von der Witterung ſehr 9 9 Provin 8 

entweder ſchon oder doch nahezu beendet; auch in Of N 

preußen konnte man ſchon am 25. in Gegenden mit 

leichteren Böden Roggenſtiegen auf dem Felde ſehen; ja 
nach einer der „Lande und forfim. Ztg.“ zugegangenen 


ner 


vom 
at lbſt vom Neuendurger Uf 
: re je om 
en ey ae e er. te Haworth N 
„ „Ja, Sie haben Re entgegnete Haworth 
bitter; „ich bin von Sinnen!“ er g 
Im nächſten Augenblick entrang ſich ſeiner Bruſt 
ein 1 Laut — ein gräßlicher, im Augenblick 
des Entſtehens unterdrückter Aufſchrei. Das rampf⸗ 
hafte Bemühen ihn zurückzudrängen erſchütterte ihn 
vom Kopf bis zu den Füßen; ſeine Hände ballten = 
zuſammen als ob jede ein Schraubſtock wäre; Murdo 
wandte ſich hinweg. 
Als der Anfall vorüber war, erhob Haworth den 
— 4 ; er zitterte noch und fein Geſicht war bleich vor 


am. 

„ „Hol' Sie der Teufel!“ ſchrie er; „wenn Sie 
mich jemals auch nur mit einer Miene an dieſe Stunde 
erinnern, jo — fo koſtet's Ihnen das Leben!“ 5 

Murvoch gab darauf keine Antwort; er hatte 
genug Anderes zu ſagen. 
welch wollen alfo fortan Ihren Befig mit Ffrench 
i n “a 4 

„Ja wohl, mit dem Narren. Er hat mir vom 
erſten Augenblick an keine Ruhe gelaſſen. Nichts 
konnt' ihn davon abbringen, er wollt' und mußt's 
'mal verſuchen. Nun, jo mag er! Aber, beim Teufel! 
er ſoll hier nur zweite Fidel ſpielen.“ 

Er begann, die Fetzen eines zerriſſenen Schrift⸗ 
ſtückes in kleine Stücke zu zerreißen, und hielt damit 
auch nicht inne, als er fort uhr: 

„Ich bin durch die 


Anſpruch nahm. 
5 Int n Lager 

Woablen große Alen N zu ſein. Sch 

N 2 en 

Brendemuick , welches für eine ſel 


dem 71 ludu“ en Anlaß zu derſelben hat 

die Re 

geliefert. Während das abb des Blatt mit allen jourva⸗ 
a 

empfiehlt, wundert ſich N der Gelſtlichkeit, wie 


e wünſcht 
das Blatt die Aufftellung eines Geiſtlichen und antwortet 


5 5 * run von * 
len aufgetreten eberhaupt zeigt das Thorner 
ee de letzten Wochen eine „wenig gläubige“ 


tung. 

Stinsburg, 28. Juli. Die polniſchen Wähler des 
Kreiſes Strasburg werden von dem Kreſscomité zu 
einer Vorwahl⸗Verſammlung am K die den 7. Aug. c., 
nach Strasburg geladen. Daß ſich die deutſche Partel 
im 1 raudenz⸗Strasburg rührt, haben wir 
noch nicht gehört und doch ſiegte der deutſche Candidat 
bei der letzten Wahl nur mit wenigen rag: über 


ganze Fabrik von oben] den polniihen Candidaten. . D. Zta⸗) 
bis unten gelaufen. Ich babe mich geraubt] den e 29. Sul. Bei einem biefigen Ri 
bis heute Abend; heute Abend habe ich mich e e elwa Agen n 


überreden laſſen und von Ffrench 


kam ich geraden 
Weges hierher. * 


$ Zehn Minuten nachdem es geſchehen 
war, hätte 0 es gern rückgängig gemacht — wenn es 
möglich geweſen wäre, ich hätte es rückgängig gemacht. 
Aber es iſt Pa n und nun iſt's vorbei.“ 


aus Gr. Karſchau zwei Arm⸗Feſſeln für feine 18 Jahre 
alte Ates kranke ochter, Ueber die beabſichtigte 
Verwendung näber befragt, gab der Inſtmann an, daß 
die Tochter in ſtehender Stellung rücklings an eine 
Wand gefeſſelt werden ſolle, damit ſie, namentlich wenn 


> a t in der W i 

Be a rt en Gran | BES EURE PO Lat Ye 0 
i : elungsweiſe, w in bertand, 

„Sie bat noch nie ein Wort zu mir geſprochen, Madchen Sei eines Strie e 


trickes an das Bettgeſtell feſt⸗ 
geſchnürt wurde und die bereits fett zwölf Jahren 
angewandt worden, gemähre nicht mehr genügende 
Sicherbeit. Der Rtemermeiſter, welcher ein Unrecht 
argwöhnte, begab ſich ſelbſt nach Karſchau zu dem Inſt⸗ 
mann und fand dort das geiſteskranke Mädchen gefeſſelt 
vor. Daſſelbe ſah auffallend elend aus und hatte ſeinen 
zu auf feuchtem ſchmutzigen Fußboden don Lehm. 
te Mutter des Mädchens gab zu, daß daſſelbe ab und 
u körperlich gezüchtigt werde. In Folge deſſen fühlte 
ch der Riemermelſter gedrungen, dem in einer Nachbar⸗ 
orkſchaft ſtationirten Gensdarmen Anzeige zu machen, 
welcher die Sache ſofort dem Amtsvorſteher meldete. 
Beide Beamte begaben ſich unverzüglich an Ort und 
Stelle und erklärten, die zum Schutz für die fo lange 
Mißhandelte nothwendigen Schritte ohne Verzug ein⸗ 
leiten zu wollen. (8. H. J, 
e Schneidemühl, 29. Jult. Das Reſultat der geſtern 
in Buczkowo bei Kolmar i. P. abgehaltenen polniſchen 
i Wählerverfamlung war folgendes. In erſter Linie 


das mich zu irgend einer be timmten Hoffnung be» 
rechtigen könnte, und um ſhreiwillen add is Bethe 
Meinen ir für den ich gearbeitet habe, der mein 
Stolz war, habe ich hingegeben, nur um ihr dadurch 
näher zu treten. Sie weiß, daß ich es deshalb gethan 
habe — ſie weiß es, obgleich ſie es niemals auch nur 
durch einen Blick hat erkennen laſſen. Aber ſie weiß 
es, in, das 15 mir Fi gan an 

„Wenn Sie in Bezug auf fie Ihr Ziel errei en“, 
ſagte Murdoch, „ſo haben Sie den Gewinn ll 


verdient.“ me 
die grimmige Antwort, „ich 


„Ja wohl“, lautete 
habe Ph un 1501 

enige inuten ſpäter erlo das Licht. 
Haworth und Murdoch trennten ſich 56 dem Thor 
der Fabrik und gingen auf verſchiedenen Wegen im 
Dunkel der Nacht nach Hauſe. (Fortſ. folgt.) 


wurde als Candidat der Präſes der Verſammlung, Bropft 
Galowiekt aus Kolmar aufgeſtellt. Da unſer Kreis mit 
dem Kreiſe Czarnikau zum Reichstage nur einen Abge⸗ 
ordneten zu wählen hat, hatten wir vermuthet, daß der 
in Czarnikau in erſter Linie aufgeſtellte Candidat 
Dr Szuman (Wladyslawowo) auch in Buczkowo acceptirt 
werden würde. Dem war aber nicht ſo, es wurde 
Dr. Heinrich Szuman erſt in zweiter Linie berückſichtigt. 
Die ultramontan⸗clericale Partei trug den Sieg davon. 
Wohl aus dieſem Grunde fand pe ein Vorſchlag des 
hieſigen praktiſchen Arztes Dr. Przybyszewski keinen Ans 
klang. Derſelbe ging dahin, für Weſt⸗ und Oftpreußen, 
Poſen und Schleſien ein Centralwahlcomits aufzustellen. 
Ultramontanerſeits fol noch eine Wahlverſammlung ans 
beraumt werden; und zwar ſoll dieſelbe in unſerer 
Stadt ſtattfinden. Ein Reichstagsabgeordneter ſoll über 
die bisherige Thätigkeit des Reichstages refertren. So 
haben denn die Polen ihre Candidaten; die Candidatur 
der Conſervativen ſteht längſt feſt, aber liberaler⸗ 
ſeits geſchieht noch immer nichts. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Offener Brief des Unterzeichneten an den Vorſtand 

des Bienenzucht- Vereins „Danziger Kreis“ als Ant⸗ 

wort auf das Cireular⸗Schreiben des Letzteren vom 
6. dieſes Monats. 


In genanntem Schreiben fordern Sie mich auf „die 
in meinem Bezirk vorhandenen Bienenzucht⸗Vereine und 
einzelne Bienenzüchter, falls es das Statut geſtattet, zu 
einer Section meines landwirthſchaftlichen Vereins zu 
verbinden und gleichgeitig für deren Beitritt zu Ihrem 
Vereine hinzuwirken.“ Ferner ſagen Sie in Ihrem ges 
nannten Schreiben: „Im engen Anschluß an die lands 
wirtaſchaftlichen Vereine und womöglich auch an den 
Central⸗Verein weſtpreußiſcher Landwirthe will unſer 
Verein nur die wirklichen Bienenzuchtvereine zuſammen⸗ 
faſſen und hofft auf dieſem Wege der Bildung eines 
n „ 15 e vorzu⸗ 
arbeiten, gleichzeitig aber auch auf die geneigte Förderun 
unſers Zieles durch die landwirthſchaftlichen — 
der Provinz rechnen zu dürfen. 

9 nun erwidere ich, was folgt: 


Wie Sie, meine 
Herren, letzt am 6. Jul azu kommen, an die reſp⸗ 
landwirthſchaftlichen Vereine die Statuten Ihres Bienen⸗ 
zucht⸗Vereins „Danziger Kreis“, datirt vom 1. Juli cr., 
zu ſend en und dieſelben zum Beitritt einzuladen und aufs 
aufordern, Sie bei der Bildung eines weſtpreußiſchen 
Central⸗Vereins für Blenenzucht zu unterſtützen, während 
der Ihnen wohlbekannte Ceatral-Verein weſtpreußlſcher 
Bienenwirthe bereits ſeit dem 29. April 1881 ſehr thätig 
geweſen iſt und mit großem Erfolge gewirkt hat, wovon 
die am 22. Auguſt d. J in Martenburg ftattfindende 
bienenwirthſchaftliche Ausſtellung hoffentlich Zeugniß ab⸗ 
legen wird, — das iſt mir völlig unerfindlich; ich ſehe auch 
den Zweck eines ſolchen Vorgehens nicht ein, es müßte 
denn der ſein, den ſchon beſtehenden Central⸗ 
Verein weſtpreußiſcher Bienenwirthe behufs 
Förderung der Bienenzucht zu ſprengen. 

Sie wiſſen aus unferen Statuten ſehr wohl, daß 
unſer Central⸗Verein es ſich zur Aufgabe gemacht bat, 
die Bienenzucht in unſerer heimathlichen Provinz nach 
allen Richtungen hin zu heben. Was Sie alſo ſchaffen 
wollen, iſt thatfächlich erreicht, denn es gehören bis jetzt 
chon 13 Vereine, Bienenzucht⸗ und landwirthſchaftliche 
okalvereine, welche Sectignen für Blenenzucht gebildet 
haben, zu unſerm Central⸗Verein. 

Auf unſerer conftitutrenden Verſammlung vom 
29. April 1881 protefliite Ihr Vorſitzender, Herr Loſe, 
egen die Bildung eines ſolchen Centr x 
tenenzucht, welcher auch bienenwirthſchaftlichen Secttonen 
landwirthſchaftlicher Vereine den Eintritt geſtaltete, und 
auch der Kaſſenführer Ihres Vereins, Herr O. Klatt⸗ 
Letzkau, legt vom Standpunkte der Bienenzucht aus 
durchaus gar keinen Werth auf die landwirthſchaftlichen 
Vereine, ſondern nennt dieſelden eiafach Nullen; — nun 
kommen Sie am 6. Juli mit einem Male zu dieſen 
Nullen mit der Aufforderung, Sie als Eins zu be⸗ 
trachten und uns dahinter zu ſtellen, um auf diefe Art 
gemeinſam eine große Zahl zu ſchaffen? Woher dieſe 
plötzliche Wandlung? Meine Herren, ich meinerſeits ſo⸗ 
wohl perſönlich als auch Namens des Vereins Rothhof 

danke für die uns zugedachte Ehre! 
Sandhof p. Marienburg, 29. Juli 1881. 
Petzenbürger. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 29. Juli. Der „ſociale Reichsverein“ 
hielt am Donnerſtag im Saale der Bodbrauerei wieder 
eine Volksverſammlung ab. Dr. Henrici referirte über 
die Zerſetzung der gegenwärtigen politiſchen Parteien. 
Nach des Redners Anſicht find faſt alle Parteien ohne 
Rettung dem Untergang geweiht, nur die Freiherrn 
v. Fechenbach'ſche ſockal⸗conſervative Richtung findet vor 
den Augen des Redners Gnade. Trotz der maßloſen 
Angriffe, die Redner gegen die Fortſchrittspartei erhebt, 
muß er gleichzeitig eingeſtehen, daß fie außerhalb 
Berlins bedeutend Terrain gewinnt. Er aber hielte 
es für das Beſte, daß die Fortſchrittspartei bald ein⸗ 
packe und mit ihren beſten Freunden ſich ein fernes 
Land aufſache. (Rufe: Paläſtina! Jubelnder Beifall.) 
Die Seceſſtoniſten wolle er mit einem lang⸗ 
gedehnten Oh, die Nationallideralen mit einem noch 
längeren Oh weh oder Au⸗waih abthun. Beide 
feten ein Conglomerat von Juden und ver⸗ 
judeten Deutſchen. Zu den Forderungen, die Henrici an 
eine „geſun de“ Volksvertretung ſtellt, gehört u. A: 
Abſchaffung des römiſch⸗jüdiſchen Rechtes und Rücktehr 
zum deutſchen Recht; Agttatton gegen die Börſe, am 
liebſten gänzliche Beſeitigung derſelben; ſei das Letztere 
unmöglich, dann müſſe wenigſtens eine progreſſide 
Börſenſteuer eingeführt werden. Ferner verlangt er: 
Erbſchaftsſteuer, Schutz der nationalen Arbelt, Emiffion 
von einer Milliarde Papiergeld und Aenderung unſeres 

anzen Bankſyſtems, unſere Bank ſei keine deutſche, 

. eine Judenbank. kommt darauf an — ſo 
ee Redner — daß wir die Reformpläne des Fürften 

ismarck unterflügen, daß wir, wie er, Küraffter⸗ 
ftiefel anziehen und mit dieſen feſt überall bintreten, 
wo Schäden ſichtbar ſind, am ſicherſten aber aufſtampfen 
wo das Judenthum breit macht. 

Görlitz, 29. Juli. Im Oktober find es 25 Jahre, 
daß die Görlitzer höheren Schulanftalten in einem, 
dem gemeinſamen Zwecke dienenden Prachtdau vereinigt 
worden ſind. Dleſe Veranlaſſung wird alle noch lebenden 
alten Görlitzer Schüler, ſowohl frühere Gymnafiaften, 
als auch frühere Real⸗ oder höhere Bürgerſchüler 5 
einem feſtlichen Rendez⸗vous am 12. und 13. Dftbr. d. J. 
in Görlitz vereinigen. Die Feier wird am 12. Oktober 
durch einen Begrüßungs⸗Commers eingeleitetwerden. Der 
Vormittag des 13. Oktbr. wird für eine etwa abzuhaltende 
Schulfeier behufs Uebergabe des zu ſtiftenden Stipendiums 
reſervirt, am Nachmittag findet ein großes Feſtdiner 
ſtatt und Abends geſelliges Beiſammenſein mit den An⸗ 
gehörigen und Concert. Zur Nachfeier dürfte am 
nächſten Morgen wobl ein Ausflug nach der Landeskrone 
arrangirt werden. Um die Unkoſten für das Feſt zu 
decken, werden als Feſibeitrag 3 Mark Minimum pro 
Theilnebmer erhoben. welcher mit der Anmeldung zur 
Theilnahme ebenfo, wie der Betrag von 3 Mk. für 
Theilnahme am Feſtdiner vorher einzufenden ift. Alle 
Juſchriften und kamen find zu adreſſiren: An 
das Comits zur Jubiläumsfeier der höheren Schulan⸗ 
ſtalten & Görlitz. 

* Hr. Adolph M. Mohr berichtet uns aus Oel⸗ 
beim bei Peine vom 28. Juli: „Zufluß des 

Petroleums im Bohrwerk Nr. 3 fiet3 gleich mächtig; 
Production pro Stunde 10 Barrels. Wegen langfamen 
Eintreffens der Fäſſer kann noch immer nicht ohne Unter⸗ 
brechung gepumpt werden. Lager auf den hieſigen Werken 
ca. 4500 Barrel, Verſand big dato ca. 1500 Barrels. 


eine für 


= 
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Danziger Standesamt. 


30. Juli. 
8 Oden; Schornfteinfegergeiell riedrich Hammer, 
bear ug Ernſt Dreiske, S. — Arb. Joſef Weich⸗ 
Nu i Dopimittan Weyer, S — 
Ferd. ecgeſel Johann Balzer, T. — Arb. Carl Aug. 


5 Schmiedegeſell Exnft Weinert. 
Nut 2 Schloffermeifter George Marquardt, 
— Unehel.: 1 S 


Aufgebote: 
Sitte Maria Friederike Wendt, geb. Rybakowski. — 


tilde Adelgunde Bartels. 
W Heirakhen: Keſſelſchmiedegeſelle Hermann Dietrich 
Sarin Janſſen un ie Franziska Kirſch. — 
Kchupmachergeſelle Johannes Richard Fiſcher u. Emilie 
Malie Carolus. — Lithograph Corneltus Hanſen und 
3 arta Elisabeth a — Schuhmachergeſelle Franz 
ohenn Bechler und Wilhelmine Caroline Ahlandt. 
5 Todesfalle: ©. d. Böttchergeſ. Adolf Ehlenderger, 
10% . — S. d. Berfiherungsbeamten Joh, Mobr, 
m I.— T. d. n Anton Redemski, 6 J. 
aler Robert Büttner, 62 J. — Wwe Eliſe Eximnitzki, 
eb. Kroll. 63 J. — S d. Fuhrhalters Eduard Hermann 
2 randt, 3 M. — Dienſtmädchen Auguſte Stiemer, 
2 J — Speicher⸗Arbeiter Heinr. Albrecht, 62 J. — 
E. d. Arbtrs. Heinr. Schimmelpfennig, 2 M. — Arbeiter 
arl Schröder, 38 J. — Unehel.: 1 Tochter. 


Lotterie. 
H. C. Hahn's Bureau. 
4 Bei der am 29. Jult angefangenen Ziehung der 
ie Klaffe 164. königl. preußiicher Klaſſenlotterie wurden 
erner folgende Gewinne gezogen: 
3% u 300 1: 1731 3836 914 4284 5130 795 6534 
** 8107 130 9823 826 858 10 465 631 11767 12 907 
060 094 16 233 665 698 18 074 266 372 909 19 502 
3 588 867 21561 613 675 714 22 099 914 23 495 509 
24338 497 863 25 579 993 27 160 28 287 29 278 30 481 
21026 33 682 772 928 35079 153 434 37 246 38 338 
660 673 791 849 39 761 937 40 196 442 661 41 152 
42 800 43 432 44562 45 040 296 615 46 330 829 47 093 
820 995 49 127 50 546 51333 529 52 708 53018 54 010 
038 438 55 060 373 692 853 914 57 847 58 192 60 492 
943 61 568 62 936 63 360 371 995 64 193 65 594 66 709 
67440 68 072 69 247 468 503 595 70 257 882 71469 
652 72220 73514 74282 75287 462 641 786 879 944 
76 046 204 77 482 743 78 602 882 80 986 81 407 434 
686 696 713 82 637 83 317 760 84 237 667 85 307 486 
86 259 87 346 352 643 899 88 750 89 902 90 314 459 
91062 763 783 93 192 499 94 358 896. 
7 Zu 210 M: 95 134 164 203 348 384 456 509 525 
_ 615 639 674 767 779 819 921 1038 064 156 158 
— 175 182 234 238 364 417 571 854 960 2026 043 
— 207 218 301 319 353 419 487 499 509 695 729 739 
106 812 837 843 847 911 978 3088 126 160 161 282 
54 388 394 418 503 505 623 675 859 878 902 945 953 
2008 018 059 344 364 383 503 589 646 679 707 733 
36 854 913 978 5138 163 183 249 250 300 371 425 
— 476 501 609 699 775 811 993 6186 217 219 257 
7 315 395 544 583 585 586 625 668 731 854 913 959 
390 996 7051 100 109 127 155 159 163 193 295 366 
299 447 470 539 573 650 739 767 988 8170 185 290 
392 440 453 459 470 611 703 732 761 771 796 876 919 
9268 424 442 499 604 616 623 653 792 10 020 
045 051 963 124 177 283 353 367 577 387 
796 864 11004 053 124 139 206 406 568 
629 656 658 721 746 858 894 927 12 026 229 
384 388 402 425 435 506 580 606 708 718 806 
919 13 019 076 134 222 292 299 302 390 458 822 
14 001 016 023 050 051 117 127 152 156 160 227 
308 403 420 566 692 769 15 118 202 218 275 315 
353 362 512 579 603 656 678 691 715 824 871 902 994 
16021 038 156 182 270 374 377 460 473 513 649 
220 723 745 783 794 825 828 925 17 018 045 077 240 
02 318 382 386 437 513 573 575 648 759 765 18 012 
10 037 067 198 218 224 269 289 357 459 816 818 952 
151 168 193 207 258 320 427 512 552 609 643 792 
Ba 952 999 20 007 022 036 248 290 328 368 380 423 
466 473 486 574 612 626 785 787 917 980 987 
| Steibriefsernenerun : 
j er hinter den Korbmacher Johann 
Köhling aus Marienburg unterm 
„Jun 1881 erlaſſene Steckbrief wird 
ernenert. (I. LI 29/81.) (1426 
Danzig, den 27. Juli 1881. 
Köni 1. Staats anwaltſchaft. 


Beſchluß. 


Der Concurs über { 
der verwittweten En ion 5 
Pauline Czerlinski, geb. Picezeck 
zu Elbing, wird, da ſämmtliche Concurs⸗ 3 
gläubiger in die Aufhebung des Ver⸗ > 
Abreus gewillidt haben, auf Antrag der 
emeinſchuldneriu hiermit eingeftellt. 


Elbing, den 28. Juli Narkan. 
8 Königl. Amtsgericht 4. Goch e Rechnungsreviſoren gemäß Art. 239 des Handels⸗ 
Unter Verschwiegenheit 5. Beſchluß über die zu zahlende Dividende für das abgelaufene Rechnungs⸗ 
> ohne Aufsehen werden auch briefl, jahr nach Vorſchlag des Aufſichtsraths. 
— 3 bis 4 Tegen frisch entstand. Unter- 6. Abänderung des § 17 des Statuts 
eibs-, Frauen- und Hautkrankheit. Nach 8 15 des Statuts haben diejenigen Actionäre, welche ſich an der 


»wie Schwächezustände jeder Art Send erfammlung betheifigen wollen, ihre Actien und außerdem, wenn Sie 


Fründlich und ohne Nachtheil geheilt 
urch den vom Staate approbirten 
Spexialarzt Dr. med. Heyer in Berlin, 
ur Kronenstrasse 36, 2. Tr. 
. 121%, Uhr. Veraltete u. verswei- 
elte Fälle ebenfalls in sehr kurzer Zeit, 


d. L. DAUBE & Co. 


; Central-A -Brpediti 
le deutschen — — . 


Insertions- 
B des h- und Auslandon. 
areau in Dansig Woltwebergasse 12. 


Keine Zahn- 
Schmerzen mehr! 


1000 Ma k 


zahlen wir Demjenigen, welcher 
bei Gebrauch von Gold- 
mann’s Halser - Zahn- 
Wasser jemals wieder Zahn- 
schmerzen bekommt. Einziges 
Mittel zur Erhaltung schöner, 
weisser und gesunder - Zähne 
bis in das epäteste Alter, 

S. Goldmann & Co., 
Breslau, Schuhbrücke No. 36 

In Danzig nur allein echt 
zu haben bei Rich. Lenz, 
Brodbänkengasse No. 43 und 
Franz Jantzen, Hunde- 
gasse No. 38. (7445 


einfach 


Loose. 
3. Lotterie Baden⸗Baden. Er: 
neuerung zur 3. Ziehung bis 
2. Auguſt à 2 K. Kauflooſe zur 
3. Ziehung, welche am 9. Auguſt 
ſtattfindet, 46. K., fowie Original⸗ 
Joll⸗Looſe, für alle Ziehungen 
giltig, & 10 A. verfendet noch 
gegen Einſendung des Betrages 
oder per Nachnahme die Haupt: 
(1087 


ollection 
Hermann Franz, 
Hannover. 


ER 


082 443 477 610 630 648 760 822 


de De 


poſttenſcheine ausgefertigt, welche als Einlaßkarten zur Generals 


irection genügen 
Verſammlung dienen 


Nähmaſchinen⸗ 


offerirt in . Schu Sorten, 
Breslau. 


Kunst-Lotterie des Albertvereins 


Ein (Haupt) Gewinn: Großes w 
Herrn Profeſſor Hans Makart 
titelt, mit lebensgroßen Figuren ꝛc. 

Weitere Gewinne im 


850 964 22 026 089 123 191 195 220 239 263 
265 280 282 292 509 538 672 714 788 794 957 
963 997 23 052 108 227 260 310 460 465 506 532 
552 561 619 663 776 827 870 873 970 983 24105 
191 246 326 591 654 699 732 754 759 774 783 860 934 
25 125 147 210 268 307 559 593 608 675 769 949 
26 198 203 205 303 368 398 430 497 516 567 586 654 
728 771 783 798 921 27 027 087 108 136 159 162 205 
299 330 365 395 475 573 673 753 830 832 939 947 951 
28 000 031 040 064 073 083 176 313 374 380 397 420 
426 465 501 552 575 640 657 686 738 851 933 962 


29 024 065 066 144 157 178 183 272 320 410 446 459 
524 540 587 599 606 651 678 733 747 806 852 883 
30 032 039 149 196 364 415 417 426 456 552 720 725 
764 823 924 930 31123 144 149 173 303 376 397 571 
583 662 693 785 803 828 831 892 919 32 078 142 236 
238 259 469 509 748 756 757 799 875 909 911 976 
33 025 068 073 137 252 289 370 371 405 493 
807 822 836 880 34372 473 519 586 677 
696 764 773 783 874 987 35 103 122 
183 218 229 230 236 309 344 439 496 
600 615 650 712 724 727 739 756 868 958 36 032 
155 161 169 196 211 262 321 420 432 512 583 586 
650 669 686 771 819 860 944 37 064 073 087 109 
402 412 439 476 520 595 38 101 138 225 227 250 279 
291 292 295 302 313 416 467 511 541 580 639 644 648 
653 681 714 809 950 990 39070 131 211 233 236 400 
405 460 562 573 595 618 728 766 769 776 845 896 903 
40 073 231 293 370 376 403 491 541 623 800 893 968 
41211 241 307 352 381 510 544 600 635 640 670 679 
722 723 769 777 916 950 990 999 42 023 050 091 116 
123 187 212 272 296 306 359 377 394 419 609 625 929 
695 866 887 954 991 43 020 048 170 314 483 608 725 
835 845 866 987 44 051 099 188 329 363 487 577 645 
692 765 796 891 896 897 902 939 45 032 079 102 114 
147 169 182 240 247 294 371 521 543 546 645 
665 687 748 760 999 46 078 107 207 231 259 331 
338 374 449 500 507 514 521 602 624 648 803 
851 855 982 47 036 103 140 142 266 288 298 387 402 
510 566 613 666 698 733 740 784 951 960 48 024 068 
115 120 140 147 163 177 289 297 312 380 449 497 549 
611 687 723 742 797 850 936 939 941 950 958 49 081 
111 139 203 249 284 530 564 587 617 651 684 780 837 
855 969 50 023 028 083 391 425 437 484 578 686 696 
731 789 969 51061 132 143 151 163 257 263 453 548 
548 597 717 800 913 928 939 946 984 991 52021 022 
051 059 164 213 285 296 313 325 339 475 544 641 676 
719 779 933 53 097 102 103 159 240 261 595 710 737 
871 916 54067 075 117 162 191 268 332 384 415 481 
562 643 788 800 894 928 970 55 009 304 331 406 546 
555 631 770 816 848 858 899 919 944 56014 140 177 
234 421 528 540 561 619 620 634 655 812 885 886 891 
893 904 923 968 999 57 001 012 029 042 059 087 277 
329 336 374 376 389 459 526 527 541 551 570 583 611 
630 679 692 780 835 877 901 902 933 58 110 195 
226 357 459 483 570 681 766 799 59047 084 
204 208 306 327 354 361 426 449 508 531 541 620 695 
769 885 913 995 60 092 103 115 121 214 234 245 311 
538 539 702 740 863 914 992 61032 051 145 146 191 
217 263 311 553 596 601 625 654 661 672 700 718 813 
841 873 980 62 010 120 202 265 393 439 532 567 596 
674 713 755 779 785 802 813 840 890 63 031 140 153 
222 288 309 326 327 375 390 709 772 869 876 924 
64011 063 066 081 143 455 542 571 643 759 766 825 
65 000 056 065 087 238 325 345 358 448 459 470 476 
492 527 591 661 719 730 749 774 795 802 66 077 236 
495 717 724 741 805 911 933 934 67019 077 163 
236 248 255 331 348 408 430 466 535 562 654 673 
746 759 804 861 892 898 68 060 064 069 086 205 
411 627 886 896 928 69 080 088 094 154 159 288 
360 400 425 508 592 676 677 826 833 910 
70 041 121 223 241 288 345 396 411 428 
483 610 653 694 817 864 884 71017 027 335 
396 455 496 511 535 554 626 633 677 702 
756 831 833 937 951 72 028 034 076 147 164 
172 288 316 352 425 497 635 668 786 793 942 993 
73 037 101 150 267 380 409 416 430 433 472 477 498 


630 646 718 760 771 889 903 907 971 74 014 089 133 


212 314 355 356 358 501 545 571 575 586 638 647 656 
660 665 729 811 838 877 928 940 943 993 75 014 038 
061 276 279 365 368 399 409 467 491 568 604 684 693 


726 750 781 805 845 76 043 067 095 144 184 267 395 


General-Verſammlung. 
Die Actionäre der Zuckerfabrik Dirſchau werden hiermit zu einer General» 
Verſammlung auf i 


Sonnabend, den 13. Auguſt er., 


rr 


WERE X 
779 
® 8 


Nachmittags 4 Uhr, 


n den Saal des Hotels zum „Kronprinzen von Preußen“ in Dirſchan 
ergebenſt eingeladen. 


1 


oſition einzureichen. 


Zuckerfabrik Dirſchau. 


E. Fhillpsen. A. Preuss. Leopold Raabe. 
_ I —Freunss. Zern. 


Paul Rudolphy, 


u, Manufactur- und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 

Schürzenſtoffe, ſowie fertige 

He und elegante Schürzen, ebenſo 
fertige Jupous (ſog. Victoria⸗Röcke) 

halte ich in reicher Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preifen empfohlen. 

Faul Rudolphy, Lungenmarkt 2. 
Wendt’s 

Turms at oem Waffen ene lane 


beſonders empfohlen für 
Bureaux, Eiſenbahnwagen ze, 


ärztliche Conſultationszimmer, Herrenzite eg 


A. F. 
e 


Gr. Gerbergaſſe 11/12. 


nupf⸗Tabak⸗Mehle 


Ferd. Frischling. 


Albertvereins 


A. Ronthaler in Dresden. 


Friſt die Beſcheinigung über anderweite der 


die Schuupftabakmuble und Tabakbandlung 


erthvolles Oelgemälde vs 
in Wien, „Subroſa“ be⸗ 


erthe von Mark 10 000, 6 
3000, 2500, 2000, 1500, 1000, 500, 300 u. {wa 072000, 
find zu beziehen durch 5 Directorium des 
. zu Dresden u. von d t⸗ 
Loose 9 5 Mk. nn. der Kgl. Sächſ. Endes Zoe Herrn 


(9722 


\ 

587 732 872 963 964 77 038 207 229 263 322 332 512 
543 566 586 698 705 917 936 939 78 003 056 126 166 
178 181 228 244 295 308 366 370 397 510 537 668 675 
695 767 802 804 819 79 048 064 095 123 140 222 331 
404 455 480 559 596 608 663 672 693 806 811 815 835 
840 844 860 909 947 80 009 035 097 106 134 207 246 
281 288 295 311 367 422 423 455 498 524 563 572 627 
670 748 823 959 81063 069 078 244 245 340 347 383 
413 421 572 573 658 663 698 734 793 832 854 
902 968 973 82003 019 143 196 216 350 392 
459 484 499 503 510 629 631 729 793 884 972 
981 83 193 203 232 326 360 421 552 630 668 744 7 
829 949 989 84 048 141 263 377 442 489 494 548 
627 696 85 030 144 275 297 306 319 350 436 443 
520 531 536 600 605 610 618 623 719 769 773 800 
835 839 878 962 86 177 185 223 350 376 391 455 
672 691 726 783 800 967 978 87 036 054 148 285 
321 395 467 489 527 535 545 559 583 653 684 711 
908 909 994 88 063 067 239 278 423 446 560 620 
743 791 840 866 873 884 955 971 89 023 052 086 
196 253 290 329 378 593 599 614 678 754 960 972 
90 009 154 275 283 376 492 612 691 727 753 757 
860 873 896 909 922 948 91084 115 195 263 277 
495 541 548 580 604 609 611 715 730 803 804 
945 92 015 419 488 523 561 585 620 646 688 697 
839 93 018 033 098 141 170 232 256 316 319 415 
453 470 504 565 616 636 773 876 953 94 189 196 
224 229 278 404 437 438 471 483 508 531 547 557 
620 644 729 756 820 842 885. 


— — . — — u 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 30. Juli. 


E Crs.v. 29. Ora. v. 28. 
Weizen, gelb Ung. 47 Gold- 
Juli-Aug. 209,20 210,00 rente 79,50 79,50 
Sept.⸗Okt. 209,00 210,00 | H.Orient-Anl| 61,60 61,50 

Roggen 1877erRussen) 94,70 94,70 
uli 169,50 168,50 1880er „ 76,20 76,10 
Sept.-Okt. | 163,00) 162,00 Berg.-Märk, 

Petroleum pr. St.-Act. 124,60 124,60 
200 K Mlawka Bahn 102,70 102,70 
Juli 23,500 23,50] Lombarden 226,50 227,50 

Rüböl Franzoseu 623,00 619,00 
JuliAng, | 54,70 54.10 GalizierSt.-A| 142,50 142,40 
Sept, 54,70| 54.10 Rum. 6 St.-A 104,50| 104,40 

Spiritus loco 37,80 57,00 Cred.-Actien 640,00 635,50 
Juli-Aug. | 57,00 56,80 Disc.-Comm. 232,50 230,20 

Deutsche Bk. 175,900 175,50 

4% Consols 102,10 102,10 | Laurahütte- 

3 westpr. Actien 116,20 116,20 

dbr, 92,801 93,00 | Oestr. Noten 174,20) 174,50 

4% westpr. Russ. Noten | 216,15| 215,10 
Pfandbr. |102,30| 102,30! Kurz Warsch. 215,50 214.55 

„ westpr. | Kurz London 20,46 | 20,445 

fandbr. 104,50 104,50 Lang London 20,375] 20,365 


Fondsbörse: günstig, 


Woche 1 


Kaufluſt. rauer, die zwar ihren Bedarf ſchon 
W eentricten einige kleine Poſten. Com⸗ 
milfionäre haben auch in letzter Zeit Mehreres für 
ommern, Schleſien, Brandenburg, Süddeutſchland, 
fe und Weſtpreußen gekauft, jedoch waren es nur kleine 
ufträge, die von dortigen Brauern eingingen Die 
Vorräthe find jetzt ſchon höchſt reducirt und das Wenige, 
was man noch antrifft, befindet ſich bei Zwiſchenhändlern, 
die ihre Reſtbeſtände der günftigen Ernteausſichten wegen 
gern erkaufen Preiſe ftellen ſich etwas höher und laſſen 
ch wie folgt angeben: 1880er Hopfen 90.1404, 1879er 
Hopfen 40-45 , per 50 Kg. — Die Hopfenplantagen 
bieten in ſämmtlichen Diſtricten einen prächtigen Anblick 
dar. Von Kupferbrand c. hört man dis jetzt faft 
nirgends Klagen laut werden. Der in dieſer Woche ein⸗ 
getretene Regen war ſehr wohlthuend und entwickeln ſich 
lüthen dadurch recht reichlich. Im Allgemeinen 

iſt die jetzige Temperatur ſehr fördernd und der Blüthe⸗ 
tode ſehr zuträglich. Unſere Planteure geben ſich der 

19 hin, daß der diesjährige Ertrag ein recht 


angeliſche __ (1427 C = 
Hefe Citronen 


dee d. & vorm. 
en wollen ih inter Ci 
reichung ihrer Zeugniſſe baldigft melden. 
e 
oenfee, eiſe ; 
‚Der Gemeinde Vorſteher. 
Direete deutſche Dampfſchifffahrt 


vo n nach Newyork. 
U 


de ſich 
i ” wen, Strecker, 


Berlin N. W., Louiſenplatz 4. 
ie „Teutonia“, Allgemeine 

Nenten-, Capital: u. Lebens⸗ 
Verſicherungsbank in Leipzig ge 
währt Hypothekendarlehne a 44, 
reſp. 5 5 auf ftädt. wie ländl. Grund» 
ſtücke. Näheres im Bureau derſelben 
u Dazuzig, Hundegaſſe 79, J. Et. 


Hahn & Löchel, 


Schmiedegaſſe 7. 
Fabrik chirurg. Inſtrumente (die⸗ 
ſelben auf Wunsch ſchön und gut ver⸗ 
nickelt) und parate, uſtliche 
Glieder, Bruchbänder u. ſonſtige 
Bandagen. 5 
Brillen und Pincenez. Sämmtl. 
Artikel zur Krankenpflege. 
Meinen werthen Kunden, ſowie den 
biefigen und auch den hier zum Markte 
kommenden Herren Pferdehändlern 
empfehle i 


nu! 


Hermann 


afer 


zum Preiſe von 138 bis 190 A. per 
Tonne oder 20 tuner, bei Entnahme 
von 1 Centner zu 7,60 — 10 K. 


Mühlenfabrikafe 


Mein Lager von 
Baumaterialien, 


als: Pappe, Theer, Kalk, Cement, 
Dachpfannen ze. ꝛc. erlaube ich mir 
dem geehrten Publikum in Erinnerung 
zu bringen und um gefällige Aufträge 
gütigſt zu bitten. (1257 


olph Zimmermann, 


Holzmarkt No. 23. 


Die Danz. Zig. w. in Zoppot mitzu⸗ 
leſen gew. Südſtr. 48, rechts. (1486 


t franzöſiſcher 


Franzbranntwein 
und Franzbranntwein mit Salz 
(nach William Lee), 
ſeit Jahren als anerkannt bewährtes 
Hausmittel beliebt. Verkauf in Flaſchen 
von 50 Pfg. bis 1 j 
ewogen, in Danzig echt nur in der 
roguenhandlung von 5 (1503 
Hermann Lietzau, 


Apotheke zur Altſtadt, 
olzmarkt 1 


100 Stück von 50 Pfg. an. 
werden ſchnell und 5 angefertigt. H- 8. 


Ad. Cohn, G 
Echten Werder⸗Käſe 
per Ctnu. 


40 % verkauft Rexin, 
Stüblau per Hobenſtein. (1470 


Wallnußſchaalen⸗Auszug, 
aus friſchen Nußſchaalen bereitet, ver⸗ 


leiht dem Haar in ku 
— * Farbe, in Flaſchen a 1 M. u. a 


jed. Art fertigt Agn. Dentler, 3. Damm. 


loh nender fein wird. — Die Mitte September in Neu⸗ 
m iſchel ftattfindende Hopfenausſtellung verspricht einen 
toänzenden Erfolg, da bereits von auswärts zahlreiche 

nmeldungen eingelaufen find und rechnet man au 
800 bis 1000 Ballen, die zur Ausſtellung gelangen werden. 
.. . een ter 


Eifen, Kohlen und Metalle. e 
Berlin, 28. Juli. [Wochenbericht von M. Löwen⸗ 
berg, vereidetem Makler und gerichtlichem Tarator.] 
In der beendeten Woche hat ſich im Metallmarkt wenig 
eändert, das Geſchäft bleibt ruhig, und wenn auch die 
Breife meiſt feſt ſich halten, fo And fie nicht höher ges 
gangen, die Speculation verhält ſich abwartend. Roh⸗ 
ſtrikrne in Middlesbro iſt beendet und 
kehrt der Glasgower Markt in ruhiger Haltung, 
arrants notiren 47 sh. Caſſa pro Ton. Hier fanden 
einzelne Abſchlüſſe, Herbſtlieferung, ſchon ftatt zu ſehr civilen 
Preiſen, die aber nicht maßgebend ſein können; es gelten gute 
und befte Marken ſchottiſches Robeifen 7,0 —8, 20, engli⸗ 
ſches 6,20 bis 6,60 und deutſches Gießerei⸗Eiſen 7.60 —8,20. 
Eiſenbahnſchtenen zu Bauten in ganzen Längen 8,20—8,50. 
Walzeiſen 13,00 —13,50 und Bleche 18,00 — 23,00. — 
Kupfer ruhig, engliſches und amerikaniſches 130—134, 
Mansfelder 138,50 — 139,00. — Zinn 


ſchlefiſcher Hüttenzink 32,20 — 32,75. — Blei ruhig, 
es und ſchl 30,00 bis 30,20. — 
Ales Dane D abe frei hier. 


Wolle. 
Berlin, 29. Juli. [Wochenbericht]! Im Wollbandel 
war es in dieſer Woche hier am Platze ſehr ſtill. Das 
Wollfieber, das ſeit dem Verfall der deutſchen Woll⸗ 
production alljährlich im April beginnt und deſſen Kriſe 
gewöhnlich im Berliner Markte eintritt, hat dieſes Jahr 
in Folge der momentanen kleinen, für die Kaufluſt der 
in Menge erfchtenenen Käufer kaum ausreichenden Zu⸗ 
fuhren über den Güſtrower Markt hinaus gewährt und 
Veranlaſſung zu Speculations⸗Einkäufen gegeben, die 
Angeſichts des großen, am 23. Auguſt d. J. in Londen 
zum Angebot kommenden Wollquantums nunmehr 
gewagt erſcheinen. 


Butter. 2 
Hamburg, 28. Juli. [Ablmann und Boyſen.] Die 
gie gemeldete Stille im Export blieb auch in dieſer 
oche anhaltend. Es wurde freilich für beſonders ber 
ſtellte Marken noch der böchſt notirte Preis 130 4 
bezahlt, dagegen blieb aber ebenſo feine Butter, weil es 
an weiteren Aufträgen fehlte, vergeblich zu 125 «A ans 
eboten. Abweichende Qualität, darunter ſehr viel 
ecklenburger, deren Haltbarkeit ſehr zweifelhaft iſt, 
wurde dringend zu ermäßigten Preiſen angeboten. Für 
den biefigen Conſum ift der Hauptbegehr nach friſcher 
Butter zum Ausſtich zu 120 , und iſt geeignete 
Waare, die im Engros⸗Handel bis höchſtens 110 &, 
ſei es nun Hof⸗ oder Bauerbutter, bezahlt wird, durch⸗ 
aus nicht reichlich angeboten. Geſtandene Partien oder 
ſolche, die ſtarke Hitze gelitten haben, find zur Zeit unver⸗ 
käuflich. Da unſern Packern Aufträge in billiger Waare 
fehlen, ſind alle fremden geringen Sorten, galtziſche, 
amerikaniſche und ähnliche, ganz ſtill. Notirungen 
nominell unverändert. — Notirungen mit 1 4 Decort, 
Tara in Dritteln 167 bet 184 Holz, andere Gebinde 
Netto Tara. Feinſte zum Export geeignete Hofbutter 
aus Schleswig⸗Holſtein, Dänemark, Mecklenburg, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen 120 bis 130 &, zweite Sorten daher 
100—115 , däniſche und ſchleswig⸗holſteiniſche Bauer⸗ 
105—110 &, ſchleſiſche, pommerſche, böhmiſche, galtziſche 
70-90 4, flinnländiſche Winter⸗ 75-50 . 
amerikaniſche ältere 50— 60 &, friſche 70—80 4 


Schiffs⸗Liſte. 

Neufahrwaſſer, 30. Juli. — Wind: W. 

N 2 3 (SH), Hötiers, Stettin, leer. 

— Se. Donald, Aberdeen. Heringe. 
F — 


Berantwortliche Redaction der Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 
e 
en ‚die Handels⸗ ahrtsnachrichten: ; fir 
Knieratentbeil: A. W Kafemann. nde in Da mig. ei * 


und Apfel⸗ 
ſuen⸗ Ee 3 


nur aus Früchten bereitet, 
dem Verderben nicht ausgeſetzt, 1 Thee⸗ 
Löffel voll genügt zur Bereitung eines 
Glaſes erfriſchender Limonade. 


Garantirt reinen 


Himbeer⸗ u. Kirſchſaft 


an (eine gewöhnliche Handelswaare), 


Erdbeer⸗ u. Johannis⸗ 
beer⸗Saft 


von feinſtem Aroma, 


Himbeer- u. Citronen- 
Limonaden- Pulver, 
Selterwaſſer⸗Pulber, 


zur ſchleunigen Selbſtbereitung guten 
erquickenden Selterwaſſers, 
engliſches Brauſe⸗ , 
Brauſepulver Beſtandtheile 
(chemiſch reine), 


empfiehlt in anerkannt nur guter? 
zu den billigſten Droguen⸗Preiſen. 


Lietzau, 
Holzmarkt 1, 
Apotheke und Droguen⸗Handlung. 


Lesammt. Comptoir wissenschaften. 
y ER Practisch. 
; ö Rechnen. 


Buchfähreng. 1 
Corraspondenz. r Comptoirarbeit. 
Sohönsohrift. Sienographio. 


= 


billigste u. 
Bleu uonste” N 
ara 1 t 
n nutzbringenden Schatz 
anzucıgnon, N 
ilung kann besonders absol- 


1 J 
riet werden. } 
r Das Honorar des gesammt. Cursus 
bedentend ermässigt. — Probebriefe gegen 
HUinsend. von 50 A in Marken, welche 
event. später zurückvergütet werden. 

| Prospeete gratis und franco. 1 
Privat- Handels- Lehr-Anstalt 
A alle a 8. 


FE 


Vorſchläge erhalten 
eiraths⸗ aeg Stände 
u. reiche Damen ſofort d. Inſt. „Frigga 
Berlin, Bülowſtraße 102. (Größtes 
Inſtitut.) Statut geg. Briefmarke. 


7 zu 18 nr E 


Pulver, 


Das in Neuſtadt Weſtpr. ſeit l. 
Jahren unter der Fire r feit langen 


C. A. Hochschultz 


it beftem Erfolge betriebene Materials 
Colonial. und Schantgeiäft ift erb⸗ 
regulirungsbalber unter günftigen Bes 
dingungen zu verkaufen. Daſſelbe be⸗ 
ſteht aus Wohnhaus, Stallungen, groß. 
Hofraum, verbunden mit einer Einfahrt 
und durchweg neuem Speicher und 
Kellerräumen. (838 
i Itener Damen : Sattel 
Ein 125 1 1 (1406 
ſefferſtadt 36, eine Treppe. 

zin guter Hühnerhund zu verkaufen 
E 32 2 11. (1410 
Für das Gut Mittel⸗Golmkan ſuche 
ich einen gediegenen (1463 
erſten Juſpeetor 


gm ſofortigen Antritt. Bewerber wollen 


Waare 


Mark, wie aus⸗ 


D. 


übli i bſchrift d. Zengniſſe nebft Photographie 

a u adh eich 10 H mir ee ar Gehaltsford. mit⸗ 
lohn Aufträgen innerhalb der anfcouverts ell. \ Aubt 10. 

Stadt ohne weitere Koſtenberechnung. a Groß⸗◻I mit F TDi Fanburger Bine r Thee En aros: gros- 

Adolph Zimmermann. | „„ 1000 Stüc 3 Mark, ee m dee 

Visitenkarten Kundſchaft beftend vertrauten, 


i Agenten. Offerten unt. 
4 — 6862 = Rudolf Mosse 
Ham burg. (146? 
Ein Ne arlbeg mit Materialw.s u. 

Deſtillations⸗Geſchäft vertraut, der 
poln. u. deutſch. Sprache mächtig, gegen⸗ 
wärtig in Stell., bisher nur in größer. 
Geſchäft. thätig gew., ſucht, geſtützt auf 
beſte Zeugn., per Octob. reſp. ſpäter 
Engagement. Gef. Offert. erb. Oscar 
Borkowitz, Conitz Weſtpr. (1419 
Ein i. Mann, d. Material-, Colonial, 

Eifen: u. Getreide⸗Branche mächtig. 


ockenthor 136. 


775 Zeit eine ſchöne 


50 J zu haben bei (1157 | auch m. Comtoirarb. a Ra 
Coaks Albert Neumann. | u 2 ge 
und Steinkohlen Sangen Nen Fag. e ge 
ür mein Getreide⸗Geſchäft ſuche[ nee, een kräftigen Mittags⸗ 
Ad 9 8 755 auf Lager (1257 inen Lehrling. 8 (1223 (A Fils 2b 1 nalen 
01 immermann, Jacob Engel. in und außer dem Hanſe werden ange⸗ 
Holzmarkt No. 23. nommen von 40-753 u. Portion. 
rc Gelegenheitsgedichte J. Martens, 


1496) Brodbänkengaſie 31. 


beehren ſich die Verlegung ihres Seiden⸗ 


hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 


* 
# 
* 


Bädereinrichtung. 


sbahn. 


Eiſenbahn. — Natürliche Ei 


Heute Nachmittag 3 Uhr wurde meine 
liebe Frau Erneſtine, geb. Kallmann 
bon einem kräftigen Knaben glücklich 
entbunden. (1 
Danzig, den 30. Juli 1881. 
— Iſidor Lövinſohn. 
Hen Morgens 1 Uhr wurde uns 
ein Mädchen geboren. (1489 
Schmerblock, den 30. Juli 1881. 
P. Ulrich u. Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Bertha Ihlow, 
geb. Panten, 
Otto Mohring. 
Danzig Prauſt 


31. Juli 1881. (1334 


Heute Nachmittag 1½ Uhr 
ftarb an Altersſchwäche Gott 
ergeben mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Großoater u. Onkel, 
der Rentier (1500 


Karl Wilhelm Vapke, 
in ſeinem 80. Lebensjahre, welches 
wir tief betrübt anzeigen. 
Marie Eliſabeth Papke, 
Wittwe nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet Dienſtag 
Nachmittag 3 Uhr vom Leichen⸗ 
hauſe, Weidengaſſe 31, ſtatt. 


Auction 


mit Schweizerkäfe 
Fiſchmarkt 10. 


Donnerſtag, den 4. Auguſt, 
10 Uhr, über (1367 


Ceniner 
prima Schweizerkäſe. 


biefen e ne 
A. Collet 

Auctiond-Commifferins u. Tazator. 
. 4 rn am 1. Auguſt 
in den Speichern Hopfengaſſe 
No. 36 ei eh! l 
nioht ſtatt. (4501 
Danzig, den 30. Juli 1881. 


Petersson, 
Gerichtsvollzieher. 


unzig- Copenhagen. 
Aan! „Lina“, Capt. Scherlau, 
wird Mitte dieſer Woche N hier 
nach Copenhagen expedirt. Paſſagiere 
finden Beförderung. Paſſagepreis 1. Cajüte 
420 2 Cajüte A. 12, Deckplat M. 8 
al tb ung. 

er⸗ Anmeld i . 
5 — ungen nimmt ent 


„Ferdinand Prowe. 

Abwehr und Nnter- 

drückung von Vieh⸗ 
ſeuchen. 

In R. von Decker's Berlag, 
Marquardt & Schenck in Berlin, iſt ſo⸗ 
eben erſchienen und durch jede Buch⸗ 
handlung zu beziehen: (149 

Geſetze, betreffend die 
Abwehr u. Unterdrückung 


von Viehſeuchen. 


Reichsgeſetz vom 23. Juni 1880. — 
Ausführungs⸗Inſtruktion des Bundes: 
daths dom 12./24. Februar 1881. — 
Preu iſches Ausführungs- Gele vom 
12. ws 1881, — Pirberbeftgelete — 
Keenzihe De 
iſche Miniſterial,Verfügun 
22. April 1881. e 


e 


Mit Anmerkungen und Sachregiſter. 


10 Bogen gr. 8 cartonnirt. Preis 2 4. 


Vorrätbig in Danzig in 
Sannier's Buchhandl., 
A. Scheinert. 


Holländiſche 
Dachpfannen 


ex Schiff „Chriſtine“, Capt. Löfas, 

offerirt 497 

Albert Fuhrmann, 
Hopfengaſſe 28 (Speicherinſel). 


Seegras 


nur gute Qualität empfiehlt per Ctr. 
2,50 K., bei Mehrabnahme billiger 


Adolpb Zimmermann 
Holzmarkt 23. (1365 


Frankfurt zu Ausſtellung 


latoren, Waſſermeſſer; lands» und hauswirthſchaftliche Maſchinen; Armaturen, Maſchinen⸗Elemente, Dichtungs⸗Material. 
Inſtrumente. XII. Muſtkaliſche Inſtrumente. XIII. Graphische Künſte. L 


Internationale Gartenbau⸗ i 5 2 | ni 
Ausſtellung ift durch die Kleidern großartigen Ei En Austellung. Frankfurter hiſtoriſche Kunſt⸗Ausſtellung. Laie und Fachmann werden viel Außergewöhnliches finden. Der Aufenthalt auf der 


Statt beſonderer Meldung. | 


444 | 3 Stück 1 K. 20 3 


Giese & Katterfeldt. 


Gr. Wollwebergaſſe No. 2 u. 3 
Manufactur⸗, und Confections⸗Geſchäfts nach der 


No. 74 Langgasse No 74 


und 
IX, Bau: und Ingenieur : Wejen. 


ocal-Induſtrie -Ausſtellung mit gleicher Gruppen⸗Eintheilung. 


en ein ſehr angenehmer und unterhaltender. Entree 1 Mark. Geſellſchaften und Vereine von mindeſtens 30 Perſonen & Perſon 50 Pfennige. — Elektriſcher Aufzug und 
(1429 


Le 


Ein großer fetter Bulle und ein fettes 
„Schwein zu verkaufen in Krief⸗ 
kohl Abbau bei W. Schmidt. (1448 
Ein anſpruchsloſes, junges Mädchen, 
aus achtbarer Familie, welches mehrere 
Jahre in einem Geſchäft thätig geweſen, 
ſucht unter beſcheidenen Auſprüche n eine 
Stelle z. Stütze d. Hausf, od. Geſellſch. 


* 


der Zucker- Fabrik Pelplin 
am 30. Juni 1881. 


— Passiva. 


3 e. Dame. Off. u. 1482 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
An Grundſtück⸗C onto ien⸗Capit 20 &, 6000 , 3000 %, 2500 
, Bau En. 828251 J Ser end Se 1 S e auf Sinai. u ven 
„ 2 2 6 es Ill» Aeept- Conte 6000 Heil Gagaſſe 112, Cemtoir 11802 
„ Maſchinen⸗C onto 0657 30 . 10 776 41 4 6 

LT [12020 „ Special-Reſerve⸗Fondd . > rn... 24 Geſucht per ſofort . 
„ Caſſa Conn —. ß P roviſtons Tout a nun in, — leine Wohnung, beſtehend aus drei 
„ Betriebs⸗Cont :::: 8 6 ene, Dividenden⸗Conto 5% a. A 484,000 — 1 Stuben, 1 Kammer, in guter Gegend, 
Vorräthe möglichſt parterre. {1490 

Betrieb8-Materialien . . „Arreſſen Euglifches Haus. 
höheren Ausbildung finden 


Inventar des Laboratoriums n. A. 
nventar des Bureaus n. A. 
Betriebs⸗Utenſilien n. A. 


ur 
8 75 junge Mädchen, wie ſchul⸗ 
Vorausverſicherung 


lichtige Kinder, in meinem ftreng reli⸗ 
giöſen Peuſionate liebevolle Aufnahme. 
Beſte Referenzen ſtehen zur Seite Frau 
Alma Silbermann, 8 Lehrerin, 
Berlin O., Neue Schönhauſerſtraße 2. 


Die Saal⸗Etage 


im Hauſe Langgaſſe 17 iſt zum en 
October d. J. zu vermiethen. Nes 
im Laden Zu beſehen von 10—12 Uhr. 


Ein Taden 


mit großem Schaufenſter iſt Heilige 
Geiſtgaſſe 126 zu vermiethen. (1256 


Ein fein möbl. Zimmer 


mit großem Kabinet, Entree ꝛc. iſt 
Hundegaſſe 70, Saaletage zu verm. 


Elegante Zimmer mit Penſion 
zu vermiethen Brodbänkeng. 16. 


Ein möbl. Vorder zimmer per ſofort billig 
zu vermiethen Kohlenmarkt 22,1 Tr. 


Sommerfeit 


e 


112 650 03 


5 909775 75 
Genehmigt; Der Anfſichtsrath. r die Richtiger An g t a 
3 R. iebm. Für die Richtigkeit und Uebereinſtimmung mit den Büchern Der 


Die Einlöfung der Coupons unſerer Actien beginnt mit dem 3. Au juſt er. 


Die Direction. 


Zuckerfabrik 


75 


| 
| 


90 
vereidete Bücher⸗Reviſor 
to Beckert- Marienburg. 


(1418 


| Pelplin. 


Verſammlung 


Die Ausgahlung der für das Geſchäftsjahr 188081 auf 5 4 feſtgeſetzten 
nlöſung der Coupons unſerer Actien, beginnt 1 
1 


Die Direetion. 


Dividende, reſp. die 
3. Auguſt er. 


— 


Zu der am Sonnabend, den 13. Auguſt d. J., Nachmittags 


4% Uhr in 
Marienburg 
im Saale des Hotels „Zum Hochmeiſter“ 


fattfindenden Verſammlung liberaler Wähler Weſtpreußens laden die Unter⸗ 
zeichneten ihre Gefunmungögenoffen ganz ergebenft ein. f 2 

Gegenſtand der Beſprechung werden die bevorſtehenden Reichtagwahlen fein. 

Albrecht⸗Marienburg. Albrecht: Suzemin. Alter⸗Danzig. 


Dr. Arbeit-Marienburg. Behrendt⸗Marienburg. Emil Berenz ig · 

Dr. euroth Thorn. Ang. Breyer. urg ang Marienbirg, Ans, = 1 
Dodenhöft. Garl Dodenhöft. Adolf Dodenhöft, Johann Buben Bildungs⸗Vereins 
C. Dodenhöft⸗Steegen. Dommes Sarnau. Drawe--Sadtoczon. H. Ehll ee (Klein Hammer) 

Dau zig. 1 Goldmann⸗Danzig. en zerniau. Hybe⸗ ein a 
neth, Danzig. Dr. Jacobi⸗Elbing. Jul. Janzen⸗Elbing. v. Katzler⸗Wiederſee. am Sonntag, den 31. d. Mie. 


+ Keibel-Adl. Dombrowken. Kittler Thorn. A. Klein⸗Danzio. Kownatzki⸗ 
Dang Krüger ⸗Ellerwalde. v. Kries⸗Wacmmirs Lam beck⸗Thorn. Guſt. Lemke⸗ 
Dioden Or. Loch- Danzig. v. Loga⸗Wichorſee. C. Meißner ⸗Elbing. 
Muanh⸗Martenburg. Müller⸗Deutſch Crone. Plaut⸗Graudenz. Paukſtadt⸗ 
Sanur Plehn⸗Kopitkowo. Plehn⸗Lichtenthal Plehn⸗Lubochin. Pohl⸗ 
Senslan. Raabe⸗Marienburg Herm. Rahn⸗Steegen. C. Regier⸗Marien⸗ 
burg. Rickert⸗Danzig. Rümker⸗Kokoſchken. Schnackenburg⸗Mühle Schwetz 
A. Schroeter-Danzig. Schwaan Wittenfelde. R. Schirmacher⸗Danzig. 
Senger⸗Marienburg. Otto Steffens⸗Danzig. Steffens⸗Baierſee. Steinbart⸗ 
Bialoblot Steinbart⸗Pr. Lanke. Streckfuß Powlatek Wannow⸗Güttland. 

Wahnſchaffe⸗Roſenfelde. Wiedwald⸗Elbing. Wißelinck⸗Thorn. 

Worczewski⸗Thorn. E. Wunderleit⸗Steegen. 


Im Freundſchaftlichen Garten, 


findet das bereits angekündigte (61041 


Monstre - Pracht - Feuerwerk 1 818 
verbunden mit Concert ſtatt. Billets a 50 3, Kinder die Hölfte. Familienbillets] Ir, i 

\ 1 vorher zu haben in den Cigarrenhandlungen der Herren: 
Biſetzki, Kalkgaſſe und. Breites Thor; Marklin, Langgaſſe; Wüſt, Hohe Thor 
und in der Conditorei des Herrn Grentzenberg, Langenmarkt. 


. Dominicks-Ausverkauf. 


Bett⸗Einſchüttungen, Bettbezüge, Boi, 
Flanell, Friſade, Leinwand, Dowlas, 


fahren zur Beauemlichkeit der Mit⸗ 
glieder die vom Verein engagirten 
elegant decorirten Möbelwagen 
von 1 Uhr Mittags vom Hohen⸗ 
und Jacobsthore bis zur Aetien⸗ 
Brauerei ab. Billets für Erwachſene 
à 15 Pfg., für größere Kinder 
& 10 Pfg., find beim Einſteigen von 
einem dazu beſtimmten Vereins⸗Mit⸗ 
gliede zu entnehmen. 


Friedrich -Wilheim- 
Schützenhaus, 
zä glich 


Militair-Concert 


der ganzen Kapelle 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 5. 


Anfang an Wochentagen 6 Uhr. 
Entree 10 9 


Anfang an Sonnta en 5 Uhr. 
Entree 15 5. 
1019) 


G. Theil. 
Seebad 
Westerplatte.. 


817) 


Handtücher N N 5 Schleifen — e 8 — Schleier f Sonnta en 2 cr.: 
nd viele andere Artikel zu außergewöhnlich billi iſen. Ss 
7 5 „en . . Goldberg. Militär-Concert 
N. T. Angerer 55 N B Ar-Concer 
7 1 3 v5 Dominicks ⸗ Ausverkauf 82 ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr⸗ 
ND Langgasse — 55 i t M N = J Ms Nr. 16 2 — 
8 Ss i u iſte e . em 
22. beginnt Montag, 1. Auguſt er. 8 e Krüger 
5 Bänder — Bandreſte — Sammete — Sammetreſte 2 
* Atlaſſe — Weiß waaren. (449 f 


Heute Sonntag 


Concert. 


in Brösen. 
F. Keil. 


Zünder. 


Farben, 


metallische wie Erdfarben, Farben in Oel gerieben, 
Lacke, 


1 hiveg tüchtiger, ſolider und 
ee cer (830 


Conditorgehilfe, 


aber nur ein ſolcher, wird bei 36 Mk 
monatl. Gehalt und Reiſevergütigung 
gelacht Adreſſen unter No. 830 in der 
kpedition dieſer Zeitung erbeten. 
der mein Schuhwaaren⸗ u. Herren⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche einen mit der 
Schuhwagrenbranche durchaus vertrauten 


Stücken-Kreide 


u erwartendem Schiffe „Lina“ 
(1498 Di bei Abnahme von mindeſtens 


100 Centnern pro Centner 65 2. 
Carl Treitschke, 
Comtoir: Milchkannengaſſe 15. 


Firnisse, sowie teohnisohe Artikel 
für alle Branchen der Gewerbe-Industrie 
offerirt die Handlung von 


Bernhard Braune, 
Danzig. 


Gr. 


Die Herunemlacfabrin Eine re ſa neue _(1474 Ver käufer, DER. „ 
Pfannenschmidt & Krüger, Göͤpeld reich -Dafhine gg er 9 Wei Ein Mili tä Er f 
ö er aldigen . - 
I) mpnen ige (et ar, Ion Sie J. Tornier, Barden. Renten ET E ele Penn 7 a war Concer 


ausgeführt von der Kapelle des Of 

Pionier⸗Bataillons No. 1 unter perſün 

licher Leitung des Kapellmeiſters Herßß 
rſtenber 


melden. Hermann Gollop, 
Stolp i. Pomm 


Eine Bäckerei 


Fußbodenlacke, trockn. in 6 Std. wird mit 12—15000 ln. Anzahlung in 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt 4 — dan 4 7·—7³ 
eführt. Danzig zu kaufen geſucht. 2 (13 
Pa. E: gan bi BR . Uber euer 1440 in der | Ein erfahr. Maſchiniſt ce 50 3 Anfang 4 er Rad, 
4 ed. g. erbeten. ; i im N ünſti itt j 
* Ager ler 85 fe eine Bee hule ſucht rait ua 5 1 den 


Ein Haus, 
Mitte Schidlitz, Geſchäftslage, wird geg. 
Baarzahlung gekauft. Adreff. unt. 1441 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


wie auch fremde Biere in Flaſchen, ta lich vom 4 empfieblt 


Plazikowski, 
Verſandt⸗Bier⸗Depot, Breitgaſſe 17. 


Concert Tanz. 
Druck u. Verlag von A. W. Kofemas“ 


Danzig. 


1: 
ter d. ADD bestes. 
Haaſenſtein 4 Vogler, Königs: 
1 (1425 


